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guſerate ſinden bei der großen Anuſlage des
Fſattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

e Die Etatsdebatte im Reichstage.
Die Erwartung, daß die Generaldebatte über den

Etat dieſes Mal ziemlich raſch verlaufen werde, da
der Etatsentwurf an ſich große Streitfragen nicht
gufwirft und über die etwaigen Abſtriche im Etat
der Colonien, der Marine und des Reichsheeres,
vielleicht auch der Reichseiſenbahnen nur in der
Commiſſton entſchieden werden kann, iſt getäuſcht
worden. Entgegen dem Geſchäftsordnungsbeſchluſſe
des Reichstags Haben ſowohl der Schatzſecretär Po
ſadowoky als der preußiſche Finanzminiſter Dr. Miquel
der Verſuchung nicht widerſtehen können, ſchon jetzt
die Steuerfragen in die Erörterung zu ziehen.
Günſtige Ausſichten für das 100 Millionenproject
haben ſich freilich dabei nicht gezeigt.
ſelbſt der an der Stelle des Herrn v. Bennigſen
ſprechende Etatsredner der Nationalliberalen Herrn
Dr. Miquel den Wunſch nahe gelegt, die ſog.
Finanzreſorm in dieſer Seſſion bei Seite zu laſſen
und ſich lediglich mit der Deckungsfrage für das
Milllatgeſeh zu beſchäftigen. Welche Mittel ſind
nun nach dem vorliegenden Etat zu dieſem Zwecke
erforderlich Der Schatzſecretär hat zunächſt ganz
zutreffend ausgerechnet, daß im nächſten Finanzjahr
elwa 33 Millionen Mk. durch die eigenen Einnahmen
des Reichs nicht gedeckt werden, daß alſo um dieſen
Veirag, falls der Reichstag nicht anders beſchließt,
die Matrikularbeiträge erhöht werden müßten.
Selbſtverſtändlich aber blieb Graf Poſadowsky dabei
nicht ſtehen. Er berechnete, daß bereits im
Etat des laufenden Jahres die Matrikularbelträge
um 20 Millionen erhöht werden, daß das Militär
geſetz endgültig 10 Millionen Mk. mehr erfordere,
als zur Zeit ausgeworfen und ſo kam er bereits zu
einem Fehlbetrage von 63 Millionen Mk. Endlich
ſtellte er feſt, daß im Jahre 1892/93 den Einzel
ſtaaten aus den Ueberweiſungen eine Summe von
43 Millionen Mk. zu Theil geworden ſei, die ihnen
in dem nächſten Etat nicht gewährt werden könne.
So kam denn glücklich ein Fehlbetrag von über 100
Millionen Mk. heraus. Eine ſeltſame Rechnung!
Anſprüche auf Ueberſchüſſe aus der Reichskaſſe
haben die Einzelſtaaten auf Grund der Verfaſſung
Und der Reichsgeſetze in keiner Weiſe. So lange es
ſich lediglich um den Etat für 1894/95 handelt,
und ſo lange eine Abänderung der Verfaſſung nicht
erfolgt iſt, iſt der durch die eigenen Einnahmen des
Reichs nicht gedeckte Theil der Ausgaben durch Er
höhung der Matrikularbeiträge einzubringen, das

heißt alſo nach vorläuſiger Feſtſtellung bdrelunddreißtg

illivnen. Als einen dauernden Fehlbetrag wird
wan freilich auch dieſe Summe nicht anſehen können.
Die wirthſchaftliche Kriſis der letzten Jahre hat be

greiflicher Weiſe die Einnahmen aus den Zöllen und
den Verbrauchsſteuern herabgedrückt; aber wenn die
Regierung ſich entſchließen wollte, von immer neuen
Beunruhigungen der induſtriellen und gewerblichen
Kreiſe abzuſehen, ſo würden die Anfange einer Beſſe
ung der wirthſchaftlichen Lage ſtch ſehr bald auch auf
den finangziellen Gebieten geltend machen. Es hat
aber faſt den Anſchein, als ob die Regierung gerade
die zur Zeit herrſchende Depreſſton benutzen möchte,
um den Reichstag zu Steuererhöhungen zu drängen
die auch dann der Reichskaſſe erhebliche Mehrein
nahmen zuführen wuürden, wenn der gegenwärtige
Anlaß in Wegfall gekommen iſt. Auf dauernde

teuererhöhungen zur Deckung ſchwankender und vor
geh bald vorübergehender Einnahmeausfälle wird
ie Mehrheit des Reichstags wohl kaum eingehen

Vill wan aber eine wirkliche Finanzreform, welche

e

Fir den Monat Dezember werden Abonnements

Hat doch

Politiſche Neberſicht.

Die Prager Ausnahmsverordnung wurde
vom öſterreichiſchen Ausnahmsausſchuß mit 12
gegen 6 Stimmen genehmigt. Der Miniſter des
IJnnern, Marquis Bacquehem erklärte im Ausnahms-
ausſchuß, die Regierung müſſe Aeußerungen, als ob
ein Theil der Verantwortung für die vorgefallenen
Ausſchreilungen das frühere Miniſterium treffe, ent
ſchieden entgegentreten. Nach detaillirten Aufklärungen
des Miniſters über den Geheimbund Omlading, und
nachdem der Miniſter beſtätigt hatte, daß in Trieſt

und Görz thatſächlich einige Tage hindurch irre
dentiſtiſche Proklamationen welche jedoch vom Aus
lande ſtammen, vertheilt worden ſeien, wurde dann
die Ausnahmsverordnung angenommen.

Ein ſelbſt für die ruſſiſche Verhältniſſe
kaum glaublicher Vorfall wird aus dem Grenzgouver
nement Kowno gemeldet.
ſollte die katholiſche Kirche in Kroſche, Gouvernement

Kowno, 50 Werſt von der preußiſchen Grenze ent
fernt, geſchloſſen werden.

hiervon ſeit Wochen wußten, verſammelten ſich Tag
und Nacht in der Kirche. Nachts 2 Uhr um
zingelten Truppen unter Anführung des Gouver
neurs von Kowno, Klingenberg, die Kirche und
drangen, als die Gläubigen dieſelbe nicht verlaſſen
wolllen, mit Gewalt in dieſe ein, wobei ſie auf
die Menge mit der blanken Waffe ein
hieben. Dabei wurden 20 Perſonen getödtet
und über hundert ſchwer verletzt, eine große
Anzahl der Fliehenden fand bei der Verfolgung durch
die Koſaken den Tod im nahen Fluſſe. Einige
hundert Perſonen wurden von den Truppen gefangen
genommen und ſollen wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt vor ein Kriegégericht geſtellt werden.

Die Neubildung des franzöſiſche Ka
binets hat nunmehr am Mittwoch Spuller, der
frühere Unterrichtsminiſter im Kabinet Rouvier, und
der Miniſter des Aeußern im Kabinet Tirard, über
nommen, nachdem ſich Reynal und Burdeau bereit
erklärt hatten, die Portefeuilles des Jnnern bezw. der
Finanzen zu übernehmen. Spuller iſt ſeit 1863
politiſch hervorgetreten. Er trat in Freundſchafts
beziehungen zu Gambetta, deſſen Secretär er während
ſeiner Diktatur war. Später trat er in die Redaction

der „République Françgaiſe““ ein und wurde 1876
zum Deputirten gewählt. In dieſer Eigenſchaft unter
ſtützte er die gambeitiſtiſche Politik. Als Gambetta
1881 Miniſterpräſtdent wurde, ernannte er Spuller
zum Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, was er aber
nur einige Monate blieb. Vom Mai bis Dezember
1887 war Spuller Unterrichtsminiſter, im Jahre 1889
war er eine Zeit lang Miniſter des Auswärtigen
Die republikaniſche Preſſe begrüßt das Kabinet Spuller
ſympathiſch, zum Theil auch die monarchiſtiſchen
Organe, während die radikalen Blätter ihn bekämpfen
und ſogar verbreiten, daß dies Kabinet von Rußland
mißgunſtig angeſehen würde, da es wegen der Her
kunſt von Spuller Spuller ſtammt aus Baden

als deutſches Kabinet betrachtet würde. Als
Miniſter des Aeußeren wird der ehemalige Botſchafter
in Petersburg, de Laboulaye, vorgeſchlagen. Weiter
ſind als Kabinetsmitglieder noch genannt: Krieg
General Mercier, früher Director im Miniſterium,
gegenwärtig ArmeecorpsCommandant, Marine Admiral
Lafon oder Gervais, Unterricht Berthelot, Bauten
Etienne, Handel Jonuart, Ackerbau de Kerjegu, Juſtiz
Senator Merlin, Colonien Delcaſſe. Den fran

Die Glaubigen, welche
mit Giolittt verhindere ihn, in das neue Miniſterium

Auf Befehl der Regierung

einzutreten.
geſchloſſen zu ſein.

z zöſtſchen Anarchiſten iſt die Polizei in Marſeille
auf die Spur gekommen. Bei einer Hausſuchung
wurde ein 20 Meter langer unterirdiſcher Gang ent
deckt, in welchem die Polizei Pulver und zur Be
reitung von Dynamit dienender Mineralien, ferner
Tuben und Blechbüchſen vorfand. Drei Perſonen
wurden verhaftet.

Die Löſung der italieniſchen Miniſter
kriſis iſt nun in der That gelungen. Zanardelli,
der bisherige Kammerpräſtdent, nahm am Dienſtag den
Auftrag der Kabinetsbildung an. Zanardelli hatte
ſchon ſeit langem die Anwartſchaft auf das Miniſter
präſtdium; aber er hätte es zweifellos lieber geſehen,
wenn an ihn die Aufgabe der Kabinetsbildung zu
einer ausſtchtsvolleren Zeit herangetreten wäre als
jetzt im Anſchluß an den Bankſkandal und unter
ſtnanziell für Jtalien ſo verwickelten Verhältniſſen
Bereits viermal hat Zanardelli verſchiedenen Mini
ſterien als einer der bedeutendſten Mitglieder angehört,
während er als Parlamentarier ſeit 1859 ohne Unter
brechung thätig geweſen iſt. Jn ſeinem Privatberuf
hat er die Advokatur ausgeübt. Zanardelli hat an
den italieniſchen Einigungsbeſtrebungen thätigen An
theil genommen und ſtets eine entſchieden liberale
Politik vertreten. Die Zuſammenſetzung des
neuen italieniſchen Miniſteriums iſt nach
neueren Meldungen wie folgt, gedacht Zanardelli
Präſidium und Jnneres, Saracco Auswärtiges
Sonntno Schatz, Vaccchelli Finanzen, Primerano
Krieg, Coclo Ortu Ackerbau. Giolitti ſchrieb
an Zanardelli einen Glückwunſchbrief, worin er ſeinen

Beiſtand verſprach. Der Kriegsminiſter Pelloux be
ſuchte Giolitti, welcher erklärte, ſein Solidaritätsgefühl

Das Verbleiben Brins ſcheint auch aus
Giolitti hat erklärt, er wolle ſich

in das Urtheil der Unterſuchungscommiſſton nicht
ſchicken, ſondern die Veröffentlichung aller Protokole

und Documente verlangen, Um eine gründliche Kammer
discuſſton zu provoziren.

Für die Verſtärkung der engliſchen Flotte
nahm in dieſen Tagen auch die in Cardiff tagende
Jahresconferenz des nationalen Verbandes konſervativer

Vereine eine Entſchließung an, die erklärt, es ſei
unerläßlich im Jntereſſe Englands und des ganzen
britiſchen Reiches, daß das Uebergewicht Großbritan
niens zur See aufrecht erhalten und ein neues
Flottenprogramm von der Regierung ſofort vorge
ſchlagen werde. Betreffs des Dubliner Fun
des in der Kaſerne beſtätigte am Dienſtag Miniſter
Asquith im engliſchen Unterhauſe, daß in der That
der Verſuch gemacht worden ſei, in der Kaſerne eine
Dynamitexploſton herbeizuführen. Nach Dubliner
Meldungen ergab vie polizeiliche Unterſuchung, daß
der ermordete Arbeiter Reid einem feniſchen Ge
heimbunde angehörte, von dem die Anregung
zu den während der letzten Jahre in Dublin verübten
Dynamit Ausſchreitungen ausging, und daß er von
ſeinen Genoſſen ermordet wurde, weil er verdächtig
en ſich mit der Polizei in Verbindung geſetzt zu

aben.
Zur braſilianiſchen Aufſtandsbewegung

dementirt die braſtlianiſche Regierung durch ihre
Berliner Geſandtſchaft die Nachricht, daß der Senat
Para ſich den Jnſurgenten angeſchloſſen habe. Es ſei
hier nur ein Aufſtandsverſuch gemacht worden, der
aber ſofort unterdrückt ſei.

Für Argentinien hat der Senat die Ein
führung der Alkoholſteuer beſchloſſen.

Dem Sultan von Marokko ſcheint angeſichts
der weiteren kriegeriſchen Vorbereitungen der Spanier

an einer ſchleunigen Beilegung der Feindſeligkeiten
gelegen zu ſein. Nach Meldungen aus Melilla hatte
General Martinez Campos kurz nach ſeiner Ankunft
in Afrika eine Zuſammenkunft mit dem Bruder bes
Sultans von Marokko Araaf. Martinez Campos
lehnte es jedoch ab, den von Argaf erbetenen Waffen
ſtillftand abzuſchließen und erklärte demſelben, daß
die Operationen am Donnerstag beginnen würden.

Der ſpaniſche Miniſterrath nahm von der Unter



Majeſtäten Cercle.

Anarchiſtiſche Ausländer zu ſchieben.

redung Kenntniß, welche der Marſchall Martinez
Campos in Mellila mit Argaf hatte. Obgleich der
Marſchall keine Einzelheiten meldet, ſcheint es doch

ſtcher, daß dieſe Unterredung nur eine Wiederholung
der früheren, mit dem Gouverneur Macias ſtattge
habten war.
e

Deutſchland

Berlin, 1. Dezbr. Der Kaiſer, der am
Dienſtag Abend von Neugattersleben zurückkehrte,
hatte am Mittwoch Vormittag eine Unterredung
mit dem Reichskanzler Geſtern Nachmittag 4 Uhr
trafen der Kaiſer und die Kaiſerin in Han
nover ein und begaben ſich im offenen vierſpännigen
Wagen nach dem Schloſſe. Auf dem ganzen Wege
vom Bahnhof bis zum Schloſſe bildete eine dicht

gedrängte Menſchenmenge Spalier, welche die Maje
täten mit lebhaften Zurufen begrüßte. Um 5 Uhr
fand bei den Majeſtäten ein Diner ſtatt, zu dem
die Epitzen der Militär und Civilbehörden geladen
waren. Und 7 Uhr erſchienen beide Majeſtäten
im königlichen Theater und nahmen in der großen
Miltelloge Platz. Nach den zweiten Akt hielten die

Heute, Freitag wird der Kaiſer
militäriſche Uebungen abhalten. Am Sonnabend
Morgen erfolgt ſeine Abfahrt zur Jagd nach
Springe, von der der Kaiſer ſchon nachmittags
wieder nach Hannover Jurückkommt, um dort die
Kaiſerin in den Hofzug aufzunehmen und mit ihr
gemeinſam die Reiſe nach Potsdam anzutreten.

(Anläßlich des Attentatsverſuchs)
Kind dem Kaiſer von allen Seiten Glückwünſche
zur Abwendung der drohenden Gefahr zugegangen,
ſo von den deutſchen Fürſtenhöfen, vom Kaiſer von

Heſterreich, König von Jtalien u. a. in. Uebrigens
hat der Kaiſer die Nachricht von dem am Sonn

abend erfolgten Eintreffen der Höllenmaſchine im
Cipilkabinet erſt am Donnerstag Morgen, als er
ſich zur Jagd in Neugattersleben befand, durch den
Chef des Civilkabinets, Geheimrath von Lucanus,
erhalten. Dem Reichskanzler oder dem Auswärtigen

Amte war bis dahin eine bezügliche Nachricht des
Cipilkabinets nicht zugegangen. Als der Reichs
kanzler dem Kaiſer am Mittwoch über die Höllen
maſchine Bericht erſtattete, ſoll letzterer geäußert
haben, die Urheber ſeien fürs Jrrenhaus reif. Nach
Anderen Mittheilungen ſoll der Kaiſer über die
„Hollenmaſchine“ geſcherzt und ſie ein Spielzeug
genannt haben, das Niemand ernſt nehmen könne.

S (Zu den Partſer Meldungen über die
Attentatsverſuche) auf den Kaiſer und den
Grafen Caprivi ſchreibt die „N. A. 3.“: „Es
wird hier nicht verſtanden, weshalb man ſich in
Frankreich ſo außerordentliche Mühe giebt, die Ver
h wortlichkeit für die in Orleans ausgeheckten Buben
ſtücke von den franzöſtſchen Anarchiſten weg auf

Es erſcheint
dies hier um ſo weniger verſtändlich, je geringeres
Gewicht hier überhaupt jener Berbrecher
that beigemeſſen wurde.“ Die letzteren Worte
richten ſtch offenbar auch an die Adreſſe der loyalen
Kreuzztg.“, die außer ſich darüber iſt, daß dieſes
Bubenſtuct nicht zu einer großen politiſchen Staats
aktion aufgebauſcht worden iſt, die ihr das Fiſchen
im Trüben geſtatten würde

S (heber die Conſtruktion der Hslklen
maſchinen), die an den Kaiſer und den Reichs
kanzler geſchickt waren, und die nachher dem Polizei
präſidium übermittelt worden ſind, werden noch

folgende nähere Angaben gemacht Die äußere Hülle
bildet ein Holzkaſten, der genau die Form eines
Dominokaſtens hat und auch mit einem Deckel ver
ſehen iſt. An der einen ſchmalen Seite des Kaſtens
Hegt ziemlich am Boden eine mit Nitroglycrin ge
füllte Meſſinghülſe, die unten ein kleines Loch hat
Und vorn mit einem gewöhnlichen Zündhütchen ver
ſehen iſt. Die Patrotze war von loſe Pulver um
geben. Dem Zündhütchen gegenüber iſt in einer

Holzführung ein hölzerner Bolzen angebracht, deſſen
Spitze mit einem Nagel verſehen iſt. Der Bolzen
ſteht mit Gummwiſchnüren in Verbindüng, die rechts
Und links von der Patrone an dem Holzkaſten be
feſtigt ſind und d s Beſtreben haben, den Bolzen,
wie bei einer Armbruſt, vorzuſchnellen und mit dem

Nagel genau das Zuündhütchen zu treffen. Durch
einen an der inneren Seite des Deckels befindlichen

Anſatz wurde der Bolzen zurückgehalten und die
Gummiſchnüre. gleichzeitig geſpannt. Beim Ab
nehmen des Decels ſollte der Bolzen frei werden
Und durch die Kraft der Schnüre auf das Zünd
Hütchen ſtoßen. Dieſes ſollte das Pulver entzünden
Und dann die Exploſton des Sprengſtoffes herbei
führen. Uebrigens ſcheint das Begleitſchreiben
nicht von einem Franzoſen herzurühren, weil die
Fehler in dem Briefe anderer Art ſind, als ſie
vielleicht ein geborener Franzoſe machen würde.
Nach

hütchen gefüllt war, demfenigen ähnlich zu ſein
ſcheint, den die frühere Zündnadelpatrone hatte, ſo
würde der von den Gummiſchnüren zurückgeſchnellte
Bolzen zur Entzündung des Pulvers ausgereicht haben.
Ferner ſteht jetzt feſt, daß das Pulver, das frei im
Kaſten lag, mit Nitroglycerin gemiſcht war.
Major Ebmeyer hatte bereits eine dahingehende Be
fürchtung ausgeſprochen weil das von ihm in dem
Aſchbecher entzündete Pulver eine bedeutende Stich
flamme ergeben hatte. Bezüglich der Geſammtladung
des Käſtchens iſt nunmehr mit Sicherheit anzunehmen,
daß ſie nicht blos ausgereicht hätte, den Oeffner
des Packets zu zerreißen, ſondern auch noch
Schaden an dem Gebäude zu verurſachen.

Ein Miniſterialerlaß für die Be
kämpfung der Sozialdemokratie,) welchen
der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg
unter dem 29. Jult 1893 den ſämmtlichen Re
gierungspräſidenten „eigenhändig“ hat zu
ſtellen laſſen, gelangt in dem „Vorwärts“ zum
wörtlichen Abdruck. Das unter dem Eindruck
der Reichstagswahlen erlaſſene Miniſterialſchreiben
macht in der Einleitung auf die wachſende Zahl
ſozialiſtiſcher Stimmen aufmerkſam. Es fehle an
thatſächlichen Anhaltspunkten, daß die ſozialdemo
kratiſche Bewegung ihren Höhepunkt erreicht habe.
Vielmehr werde die Organiſation und Agitation in
verſtärkten Maße fortgeſetzt. Die Behörden müßten
deshalb dem Umſichgreifen der Sozialdemokratie mit
allen zuläſſtgen Mitteln ſteuern und insbeſondere die
ländliche Bevölkerung vor ihrem Einfluß zu bewahren
ſuchen. Wenn auch ſolche Beſtrebungen nicht über
all zu unmittelbaren Erfolgen führten, ſo ſei doch
der Kampf gegen die Sozialdemokratie keineswegs
vergeblich, wie auch bei den letzten Reichstagswahlen
mehrfach hervorgetreten ſei. Es ſei mehrfach ge
lungen, die ſozialdemokratiſchen Vertreter bei den
Wahlen zu verdrängen. Es ſei eine falſche Anſicht,
daß es auf die Anwendung des gemeinen Rechts,
weil vermeintlich wirkungslos, nicht ankomme. „Es
iſt vielmehr darauf zu halten, daß auf dem Gebiete
der Preſſe, des Vereins und Verſammlungsweſens
ſowie bei den Ruheſtörungen und ſonſtigen Aus-
ſchreitungen von den geſetzlichen Behörden Unver
züglich mit Entſchiedenheit und nachhaltig Gebrauch

gemacht, insbeſondere auch ſtrafgerichtliches Ein
ſchreiten herbeigeführt wird. Unter Hinweis auf
den Erlaß vom 18. Juli 1890 wird angerathen,
erforderlichen Falles auch militäriſche Hilfe, in erſter
Linie jedoch die Gendarmen in Anſpruch zu nehmen.
Mit ven ſtaatlichen Machtmitteln allein, deren An
wendung überdies vielfach geſetzlich beſchränkt iſt,
laſſe ſich aber die Soſtaldemokratie mit Erfolg nicht
bekämpfen. Gegenüber den verführeriſchen Lehren
und der rührigen und geſchickten Propagada müſſe
eine andauernde planmäßige Thätigkeit der Wohl
geſinnten aus allen Kreiſen der Bevölkerung Platz

greifen, und ſei hier mit anregender Thätigkeit voran
zugehen eine der erſten Aufgaben der königlichen
Staatsbehörden. Es wird ſodann die Bildung von
Vereinen, die Veranſtaltung von Verſammlungen und
Vorträgen, die Verbreitung guter Druckſchriften u. ſ. w.
empfohlen. Jnsbeſondere ſeien die Landräthe
unter den nachgeordneten Behörden zu thatkräftiger
Mitwirkung aufzufordern. Die Regierungspräſitdenten
werden ſodann angewieſen, in den Halbjahrberichten
über ihre Erfahrungen in dieſer Richtung in einem
beſonderen Abſchnitt unter der Bezeichnung „Be
kämpfung der Sozialdemokratie“ zu berichten.

(Die Verleihung des Geheimraths
titels) ſoll für die Bureaubeamten der Central
behörden eine Einſchränkung erfahren und künftig
nur für die Vorſteher beſtehen bleiben. Zugleich ſoll
für die Bureaubeamten der Provinzialbehörden der
Rathstitel künftig nicht mehr vor Zutücklegung einer
dreißigtährigen Dienſtzeit verliehen werden.

(Zur Steuerreform.) Herr Dr. Miquel
hat als Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes in
der Sitzung vom 1. April 1889 bei Erörterung der
Frage der Ueberweiſung von Grund und Gebäude
ſteuer an die Gemeinden lebhaft dafür plaidirt, mit
der Reform nicht zu warten, bis die erſorderlichen
Ueberſchüſſe aus dem Reich zur Verfügung ſtänden,
ſondern, wie er das ſpäter als Finanzminiſter durch
geführt hat, die Mittel durch eine Reform der
preußiſchen Einkommenſteuer zu beſchaffen. Er wies
darauf hin, daß die Ausgaben des Reichs in ſtetem
Wachſen begriffen ſeien und daß eine Amortiſation
der Reichsſchulden bis jetzt gänzlich fehle. „Auf der
andern Seite, fuhr Herr Migquel fort, ſolle man ſich
nicht Jlluſtonen hingeben, als wenn es im Falle des
Bedarfs ſo leicht waäre, noch die eigenen Cinnahmen
des Reichs zu erhöhen durch die Bermehrung der
indirecten Steuern und Abgäben; ich bin über
zeugt, vaß es ſehr ſchwer ſein wird, dazu zu ge
langen und ich bin perſönlich der Meinung daß
nach der ſehr bedeutenden Vermehrung der indirecten

einem vom Hofbüchſenmacher Foerſter der Einnahmen und Steuern, die doch weſentlich
Polizei eingereichten Gutachten war der Kegel, auf die arbeitenden Klaſſen treffen, daß es
dem das Zundhütchen ſaß, nadelſcharf zugeſpitzt.
Da ferner der Exploſtonsſtoff, mit dem das Zünd

da auch nicht angezeigt iſt, für Preußen vor
allem hierauf ſeine Hoffnung zu ſtellen.“ Herr

Millionen Dollars.

Miguel hielt dann eine Lobrede auf die Reform der
direktem Steuern, in der er u. a. ſagt: „Man be
ſchwert ſich nicht ſo ſehr über hohe Steuern, wenn
man ſie nur gerecht findet wohl aber, wenn ſie
ungleich ſind.“ Die Steuerreform im Reiche, welche
Herr Dr. Miquel jetzt befürwortet, wirkt ungerecht
und ungleich, weil ſie Laſten, die alle Steuerzahler
treffen ſollen, einzelnen Gewerbszweigen in hervor
ragender Weiſe aufbürdet. Unſeres Erachtens würde
der Herr Finanzminiſter beſſer thun, auch den Schein
zu vermeiden, als ob ſeine Anſicht über das, was
gerecht iſt und nicht, ja nach den Umſtänden wechſele.

Nichts iſt für einen Staatsmann gefährlicher, als
der Verdacht, daß für ihn der Zweck die Mittel
heilige. Als Abg. Rickert am Donnerstag an die
Rede von 1889 erinnerte, wußte Herr Dr. Miquel
nichts anderes zu entgegnen, als daß die Schwierig
keiten, neue indirekte Steuern durchzuſetzen, ſich ge
rade jetzt zeige. Aber das iſt nicht der Streitpunkt.
Wenn Herr Dr. Migquel der Anſicht iſt, daß in
direkte Steuern hauptſächlich die arbeitenden
Klaſſen belaſten, wie kann er befürworten, die
Koſten des Militärgeſetzes, die durch Belaſtung der
ſtärkeren Schultern nach der Zuſage des Reichs
kanzlers gedeckt werden ſollen, durch indirekte Ab
gaben auf die ſchwächeren Schultern der arbeitenden
Klaſſen zu legen

(Bei der Landtagswahl in Löbau)
in Weſtpreußen für den doppelt gewählten Abg.
von Czarlinskt wurde Reichstags Abgeordneter Dr.
Rzepnikowski gewählt.

Volkswirthſchaftliches.

Der neue amerikaniſche Zolltarif,
welcher von den demokratiſchen Mitgliedern der
Zolltarifcommiſſton ausgearbeitet worden iſt, wurde
am Montag der Commiſſton von dem Vorſittenden
der Finanzcommiſſton Wilſon vorgelegt. Wilſon
gab hierbei eine Expoſee über die Hauptpunkte des
Entwurfs und erklärte, die Vorlage ſtrebe die mög
lichſt baldige Einführung von Werthzöllen an Stelle
der ſpezifiſchen Zölle an. Es ſollen auf die Frei
liſte geſetzt werden Rohſtoffe, welche in ameri
kaniſchen Fabriken gearbeitet werden, ferner Chemi
kalien, insbeſondere Schwefelſäure, ſodann Eiſen,
Stahl, Kupfer, Nickel, ſilberhaltiges Bleierz, Roh
zucker, Hanf, Leinen, Wolle und Kunſtwerke
Auf der Liſte der herabgeſetzten Zölle ſtehen
mehrere Produkte, insbeſondere Ricinusöl, Linöl,
Blockblei, Bleifarben, Töpferwaaren, Stahlſchienen,
Eiſenblech, Stahlwaaren, Bleierz, Tabak, Eigarren,
Weine, mouſſtrende Weine, Bier, kohlenſäurehaltige
Waſſer und Baumwollſtoffe, Tuche Und Gewebe
Teppichwaaren, Handſchuhe. Der Zoll für Rafſinade
zucker wird auf die Hälfte herabgeſetzt, die Praämie
für Rohzucker wird fährlich um ein Achtel herab
geſetzt. Der Wollwaarenzoll wird auf fünf
Jahre hindurch allmählich reduzirt. Die Zollfreiheit
für Wolle ſoll am 1. März, die Zollherabſetzungen
für Wollwaaren ſollen am 1. Juli in Kraft treten.
Die Zölle auf Edelſteine werden erhöht. Der Ge
ſammtbetrag der Zollreductionen beläuft ſich auf 50

e

Vermiſchtes.
(Zu dem Raubmord. an dem Stationsvor

ſteher Hubertz) in Meggen (Kreis Olpe) wird noch be
richtet: Der Stationsbeamte, der den Hubertz am Freitag
Morgen um 6 Uhr ablöſen wollte, fand die Thüren ver
ſchloſſen und ſah, als er durch das Fenſter blickte, daß
Hubertz vor dem Tiſche auf einem Stuhle ſaß, anſcheinend
ſchlafend. Da alles Pochen vergeblich war, drückte er die
Thür gewaltſam ein. Ein gräßliches Bild bot ſich dem Ein
dringenden, als er näher trat. Hubertz war im Schlaf über
fallen und durch einem Schlag mit einem ſchweren Gegen
ſtande, wahrſcheinlich einen Hammer, getödtet worden. Die
Schädeldecke war zertrümmert. Die weiteren Feſtſtellungen
ergaben, daß der Mörder die Stationskaſſe, die etwa 915
Mk. enthalten hat, geraubt und dann, um die Entdeckung
der That zu verzögern, die nach Altenhundem führende
elektriſche Leitung durchſchnitten hat. Die Kaſſe mußte der
Vorſchrift gemäß am Freitag Morgen an das Betriebsamt
in Altena abgeliefert werden. Von dem Thäter hat man
noch keine Spur.

(„Die Räuber“ in Velten) In dem Töpferſtädtchen Velten wollte am letzten Sonntag ein „wildes
Berliner Schanſpielerenſemole Schillers „Raäuber“ zur Auf
führung bringen. Die Veltener waren in dichten Schaaren
gekommen, der Saal war voll veſeht. Unter ſtürmiſchen

kauf
3

Beifall wurde die erſte Seene zwiſchen dem alten Moor und
ſeinem Sohne Franz geſpielt, dann ſiel der Vorhang und
damit war der erſte Akt und das Schillerſche Trauerſpiel
zu Ende! Denn als das ziemlich geduldige Publikum nach
halbſtündigem vergeblichen Warten unruhig wurde und die
endliche Fortſetzung des Stückes forderte da ergab es ſich
daß die „Berliner“ hinter den Couliſſen Die Räuber
weitergeſpielt hatten. Das Enſemble“ war mit der Kaſſe
auf und davon gegangen, nicht in die benachbarten Wälder,
ſondern es war nut der Bahn nach Berlin Zurückgedampft

(GBeim Fällen ſeines Lindenba uns auf einemGrundſtück an der Prenzlauer Chauſſee in Berlin geriethen
zwei Knaben im Alter von 12 und 13 Jahren unter den
Baum, der ſie im Fallen unter ſich begruv. Mit ſchweren
nneren und äußeren Verletzungen wurden ſie nach dem
Krankenhauſe geſchafſt, wo der ältere Knabe bald näch der

Einlieferung ſtarb.



Basanenhennmemn, uentfriſch geſchoſſen, empfiehlt billigſtr W n Puppen!en und KaninchenFelle S t S9 und zahlt die wich Preiſe S t S Schmaleſtraße It, S
r r ren S empfiehlt ſein J e Lager v SS 70 Pfg. unpent wernn!
S S aller Arten, gekleidet und ungekleider. e SBazar S S uppenbälge, Puppenköpfe, weſchbar Sx Schuhe, Strümpfe, Arme und Beine
n die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

t8

zu bekannt billigen Preiſen aufmerkſam zu machen und empfehle

für 2 Mk. 1 Gedeck mit 6 Servietten, I lein. Betttuch, 2 Mtr. lang

1 e h. 10 Ellen, 1 halbwolln Wint nebſt dazu gehörigen Note. (B. 4653.)
i ruckkleid, en en, albwolln. Winter t rſir 250 Mk. e ehe T gen r un i Müethpiamos bei freier Stimmung

Jfür M 1 reinſeid. Herren Cachenez, grau und bunt, 1 roth

ſür 5 9 M. ein reinwollenes Promenadenkleid, war und farbig,

Siſiger Gut hultze jun,,Die n un erseburg,Winter äntele e 18 Kleine Ritterstrasse 18,ämtel, Jackets, Rad- und ppp7eng Mäntel gebe wegen Sp ecial-Aufgabe des Lagers zu enorm
billigem Preiſe ab. l

Geſchäft

für

Cigarren, Gigaretten
nd Tabak,

O Allerhiligſe reiſe R äää

Bestellungen nach Rat
werden gut und ſauber ausgeführt

und billigſt berechnet. eMax Nollk,
h S n Grosse Answalal!e e Keol miässſige PreiseWaganenhhne,

Schmalestrasse Nr.e e 660686 e ren r eFaſt bevorſtehenden Weihnachtsfeſt erlaube ich mir auf mein Lager

in Kleiderſoſen, Confeclion, Leiteuwagren und Teppichen c. Rich Ritter Halle as,
ich als ganz beſonders preiswerth, namentlich auch zu Geſchenken fürDienſtboten paſſend. Pianofortefabrik mit Jampfbelrier
für Mk 1 Dtzd. Wiſchtücher, 1 Dtzd. Kindertaſchentücher, 1 extra Königſtraße 6. Magazin Leipzigerſtraße 73.

weite Wirthſchaftsſchürze, 1 Paar große Vorhänge, ent
haltend 5 Mtr. Manilla, 1 reinſeidenes Tuch, 1 eleganten Große Auswahl „Planinos“ rn ha

Preifen Wuter Garantie ſolideſter, neueſter Bauart.e 1 CachemirEcharpe, 1 feines Tändel
t briken des d Auslandes vfür 1,50 l h lein. Diſchtuch, 1 großes weißes Biber Bett F lügel e en wer Sarg 7 W

t n Sachen 7 hettteen gerettet I Neu! Olavierharmonium! entücher, 1 Barchenthemd, 1 geſtreiften Flanellrock,

vorzüglichſte Ausführung, 700 Mark.Dtzd. weiße Batiſttaſchentücher mit Hohlſaum, 1 ge

IIEMMMRDGCC

Für Fleischheschauer
e

tiegerte SealskinVorlage, 1 Sophadecke, 1Schulterkragen,

gardinen, 1 Dtzd. weiße Taſchentücher mit bunte
Kante, 1 GobelinTiſchdecke,

Adolf Schäfer, NMerseburg, J
brüngt hiermit seine Arbeitsstuben zur Anfertigung

aller Herren-, Damen- und Kinderwäsche
h zur Kinpfehlung und bittet höfliechst, die ihm zur
Lieferung zu

Weihnachtsgeschen kenS rrau. zugedachtem Gegenstände baldigst im Auftrag
h geben zu wollen, damit diese mit grösster Sorgfalt ge-
h arbeitet werden Können

Abs Ingenlt e nene elpfehle:
Oberhemden

S carrirten Bettbezug, Deckbett und h Gos
M 1 feines Straßenkleid, 1 feine golddurchwirkte Gobelinſir 350 l Tiſchdecke,

für 10 Mk. 1 AxminſterTeppich

w. bis zu den eleganteſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden.

h
vorm. eS Damen Tag nNachthemden, NachthemdenG el e en eſroka auf. Flanell- Nacht jackon,

S g n BoldKibiderNormal a üUnterrdere,Schwarzen Cachemiür billig. n mn orheinden

Habe einen großen Poſten ſchwarzen CGachemär, Fragen Eretnee10 m breit, reine Wolle, ſtatt Meter 2 Mk. für Mansohettod, wagen

W S Vorhemden Seht nv e ehürzenR I 5 U. Sorviteurs, Gummi-Wäschbe, Shlipse und Cravatten
p. Mir abzugeben. g 10 a a erasen, n Garälnen,elsedecéken, affee bedecko, Badelakon,Schwere engl Kleiderſtoffen u Mir Tisehdecken, Tischgedecke, Badehandtächer,

e Bettdecken, Hanätüächer, Hemdenpassen,A. e ßalltaeher, Wisetadeter, Hemden-Finsatze,e 2. n n a en Unterröckee ablettdeckohes. fort. Bottwäschet r adchenmän 3e on



Dieſen ſowie nächſte Sountage i Weihnachten bleiben meine Ge-

e r wiüs 7 Uhr abends s SI. en(Jnhaber: M. Goletenn).

d. Zenterat, Mersebure, Markt.
Leinen-, Zaumwoll- und Modewaaren.Zu Weihnachts- Geſchenken bietet mein Lager die größte Auswahl und habe die Preiſe für Kleſderstoffe,

Lamas, FlIamnelle, Halblama ete. um vollſtändig zu räumen bedeutend ermäßigt, theils gebe ſolche unter Einkaufspreis ab.
Bettzeuge Mtr. von 35 Pf. an, Betttächer St. von 2,00 Mk. an, Wischtücher Dtzd. von 80 Pf. an, Handtücher Dtzd. von 2,00 Mk. an. Sämmtliche Waren in billigen bis beſten Qualitäten bei ſtreng reeller Bedienung
BVertige Wsche (keine Fabrikarbeit), vorzüglich genäht, guter Schnitt und beſte Stoffe zu billigen Preiſen. Die beliebten

fertigen Haus Kleider von 7,00 Mk. an empfehle in großer Auswahl.

Nern: cent e a mit Tu Saiſon Weihnachts At
wird in allen Abtheilungen ununterbrochen fortgeſetzt und ſind die Ausverkaufspreiss für alle Artikel ganz
e niedrig gestellt. Es bietet ſich hierdurch die günstigste Gelegenheit zu 2usserorge en e

vortheilhaften Weihnachtseinkäufen.

c G M ää,Merseburg, Pntenplan 3. Mücheln Mühlenstrasse 37.

e e e e e e e e8 Markts Geſchäfts Eröffnung Markt
Einem geehrten Publikum von Rerſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß h vom heutigen Tage ab im

Thon- u. Vorzellan-Oefen, Jußboden- u. Wandfließen
Hauſe n Markt s ein größeres Speceial-Geschäft in

für Läden, Badeeinrichtungen und Ställe eröffnet habe. Jch halte hiervon Lager und bin durch langjährige praktiſche
Thätigkeit in den erſten Meißener Ofen Fabriken in den Stand geſetzt, alle mir übertragenen Anlagen für Heiz- und Kochzwecke
vortheilhaft und zweckmäßig ausf führen zu können. Gleichzeitig habe Niederlage der größten Firmen für Porzellan, Majolika,
Steingut und Glas Es iſt mir daher möglich, jederzeit nur gute, ſehlerfreie Waare bei billigſten Preiſen zu verkaufen.
Indem ich ein geehrtes Publikum bitte, mich bei Bedarf gütigſt berückſichtigen zu wollen, ſichere aufmerkſame prompte Bedienung

zu, und zeichne Hochachtungsvoll

Marlt 8. e ä.e

C e Bilnger als jede Tonenrren
Heute beginnt ein großer

Stern er Zu spott billigen Preisen,R

Schwere reinwollene Kleiderſtoffe 6 Meter 5 Ig.7 Schwere reinwollene engliſche Kleiderſtoffe 6 Meter 0 Ig. J

Oeolgrube 2021. A.n e n n n ein Bekanntmachung. e Fiſch dann.Billig! Billig Auf Gritnd des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt, daßfür die im Dezember d. J. ſtattfindende Wahl von 4 Mitgliedern zur Handelskammer im e Kaheee alen

I. Wahlbezirke (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) S e456 I b bl Herr Stadtrath Albert Ernst zu Halle a. S. Zander,
zum Wahlcommiſſare von uns ernannt worden iſt. e grüne Heringereimnleimnen, weisse u. weiss Halle a. S., den 39. November 1893. eupfiehlt W. Krähmer-

mit bunter Kaute in allen Preis Die Mamdels Kaum m er. Rücklinge à Kiſte 1 M
lagen billigſt. Bethcke. Jaung. Tee neneSe W än7 Mit B auf vorßehende Bekanntmach b ich hierdurch zur Kenntniß der T

i t ezu u orßebende ekanntmachun ringe i terdu e ni e re e er n e daß d nen en h e 10. I Wee er in den Sräum er Handelskammer öffen ausliegen. ſowiſelben zu ganz billigem Preiſe g wen ege gegen 53 t ſind Der Sedns der erforderlichen Veſcheintgene tigen e en ungekleidet, ſowie dazu ge

Maas vol. e Boa nernR ßm arkt 2 Halle a. S., den 30. November 1893. A. Don GDer Wahleommiss a rAlb. Ernſt. Hierzu zwei Beilagesr
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I. Beilage zu Nr. 238 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. Dezember 1893

Parlgwentariſches.
Deutſcher Reſchstog. (Sitzung vrm 29. November,)

Fie erſte Beratung des Etat
nicht zum ich t. Nackdem erder Tages ort Enirüſtu de s Ha
geplante Atfento en Kaiſer gegeber; beſprach
der Abg. Movelle 11.) je Etats nd die Sleuerſrage
in einer eineinhel für Rede Die Quinteſſenz iſt,
daß die Finanzreform nächſt bei Seite geloſſen und nur
die Koſten des neuen Militärgeſetzes zu decken ſeien. Tabak
nd Wein ſind geeignete Steuerokjekte; aber ungeeignet
nd die vorgelegten Entwürfe. Moeller würde einer
Tabakſteuer, die dem Conſum um 20 bis 30 Prozent ver
mindert, nicht zuſtimmen können. Auch die Quittungs und
Frachtbrieffteuer hält er in gewöhnlichen Zeitläuften für
unwöglich. e. Haußmann (ſüdd. Volksp.) erklärt
n. a., die 40 Millionen Ueberſcküſſe für die Einzelſtaaten
ſeien ein Douergeſchenk, auf das man in Württemberg gern
verzichte. Nach kurzen Entgegnungen des Generals Spitz,
der das neuliche Auſtreten des Kriegsminifters vertheidigt,
des Schatzſecrekärs Graf Poſadowsky und Dr.
Miquel“s, bemüht ſich Abg. v. Kardorff, alle finan
ziellen Verlegenheiten auf die Handelsverträge zurückzu
ſühren, vertheidigt den Bund der Landwirthe gegen die
vffizibſen Angriffe und verlieſt eine Exklärung der dem
Bunde angehbrenden Mitglieder der Reichspartei, in der verſichert
wird, die Herren beſtätigten ihre Königstreue gerade durch
energiſche Vertretung der Intereſſen eines Standes, der zurErhal
tung der Monarchie unentbehrlich! Nach Ablehnung eines
Vertagungsantrags ſpricht Abg. Rickert zunächſt ſein
Vedauern aus, daß der Reichskanzler den Konſervativen

ſchärfer entgegen getreten. Hier bliebe nur
„Entweder Oder Dem Abg. v. Frege

gegenüher erinnert an das Ablwardt'ſche Juden
und Junker.“ Die Behauptung Miquel's, daß 97
pCt. der Einkommenſteuer in Preußen durch die Einkommen
von 900-—8500 Mk. aufgebracht würden, ſei durch die
offizielle Statiſtik widerlegt. Er und ſeine Freunde würden
das Nothwendige bewilligen, weiter nichts. Die vorgeſchla
genen Steuern aber ſeken unannehmbar, da ſie an Wider

das

er

ſpruch mit dem Zuſagen des Reichskanzlers ſehen. Unter
großer Heiterkeit des Hauſes erinnerte Rickert daran,
Finanzminiſter Miquel habe am 1. April 1889 von den
indirekten Steuern im Reiche geſagt, daß ſie doch vorwiegend
die ärmere Bevölkerung träfen; jetzt ſpräche er wieder ganz
onders. Jm Art. 70 der Verfaſſung aber, der auf einem
Antrage Miquel's im Jahre 1867 berubte, ſei abſichtlich das
Vort „indirekte“ vor Reichsſteuern geſtrichen worden.
Rickert ſchließt mit der wiederholten Verſicherung, die
Regierung werde das Vertrauen der Nation nur gewinnen,
wenn ſie die Staatsintereſſen mit Entſchiedenheit gegen den
Bund der Landwirthe vertheidige. Nach einigen polemiſchen
Ausführungen Miquel's wird die weitere Verhandlung auf

morgen vertagt.

(Sitzung vom 30. Nov.) Der vierte und letzte Tag
der Ekatsdebatte im Reichstage begann heute mit
einer lang ausgeſponnenen Rede des Abg. Zimmermann
(antiſ. Reformpartei), der für eine ergiebige Börſenſteuer,
ſüe Auflegung der Milftärlaſten auf wirklich leiſtungsfähige
Schultern (durch Reichseinkommenſteuer und progreſſive Erb
ſchaftsſteuer) und für Freilaſſung der Landwirthſchaft, aber
gegen Tabak und Weinſteuer u. ſ. w. ſprach und es ſchließlich
ſür unmöglich erklärte, daß der Wortbruch geheiligt werde
und die Militärvorlage erſchlichen worden ſein Abg. Li eb
knecht wendet ſich zunächſt gegen den Antiſemitismus und
gebt dann dem Kriegsminiſter ſcharf zu Leibe wegen ſeiner
neulichen Bemerkungen über den Spielerprozeß in dem
Reichstage. Wegen der Aeußerung, daß der (übrigens
wegen Krankheit abweſende) Kriegsminiſter den Reichstag
wit Verachtung behandelt habe, ruft der Präſident den
Redner zur Ordnung. Nach Liebknecht nahm der Reichs
kanzler zum erſten Mal bei der Etatsdebatte das Wort.
So lange die Unterſuchung wegen des Spielerprozeſſes
ſchwebe, ſei es vbeſſer, nicht darüber zu diskutiren. Aber
Liebknecht u. Gen. wollten offenbar die Armee
im Jnnern verbiltern, zum Ruin

Liebknecht einmal 6 Monate
ſtitut in Hannover kommandirt werden
würde er bald erfahren, ob die Offiziere im Dienſt

knecht lehne vergeblich die Verantwortlichkeit für den

gegen Zimmermann, der
Demagogie von ſeiner Partei abſchüttele.
mus ſei eine Vorfrucht der Sozialdemokratie, weil er die

jüdiſchen Kapital ſtehen bleiben. (Sehr richtig, links.)

d Vertheidigung des Bundes der Landwirthe wiederholt
nd au

Berathung des Jeſuftenantrags.

verträge hat am Donnerstage Artikel 1——8 des

äge, ob die von den Zollbehörden erforderten Ur
rungserzeugnifſe die

leſe Frage unbedingt. Graf Kanitz kündigte einen

t. Dezbr.
Fortf. morgen.

partei und die füddeutſche Volkspartei wir der
kae finnigen Vereinſgung zuſammengerech net werden

Deutſchlands.
zum Reitin

könnte

nicht genug ausgenützt würden. (Große Heiterkeit.) Lieb

Anarchismus ab. Zuerſt kamen die Alten, dann die Jungen,
dann der Anarchismus. Der Reichskanzler wendet ſich dann

vergeblich den Vorwurf der
Der Antiſemitis

enn die Regierung ſich in die inneren Verhältniſſe
Heſterreichs nicht einmiſche, ſo befolge ſie nur das Beiſpiel
Bismarcks Graf Caprivt erinnert ſchließlich daran, er habe
im Juli erklärt, die Regierungen würden ver ſuchen und
darnach trachten, die ſchwächeren Schultern zu ſchonen
Nachdem Abg. v. Ploet die geſtrige Erklärung v. Kardorff s

Dr. Förſter die „Königstreue“ der Antiſemiten
geprieſen hat, wird die Debatte geſchloſſen und der Etat in
den Hauptheilen der Budgetcommiſſion überwieſen. Morgen

S Die Commiſſion für die Handels
Handelsvertrags mit Spanien angenommen
n lehteren nach einer längeren Debatte über die

infü von Getreider ehemaligen Sachſenburger Sträflinge Schuhmacherbeſw. Mehl i begünſtigten Ländern zuehl aus nicht meiſt begünſtigten z ans Prlenh mn ermäßigten Zollſätzen verhindern. Miniſter von
Voekticher und Staatsſecretar v. Marſchall beſahten

u Quadbitz bei Bautzen, jetzt 19 und 23 Jahre alt,
feſtgenommen und haben ihre That bereits einge

Jhr Sündenregiſter iſt übrigens ein ſehr
290 Haſen, 4 Rebhühner und ein Kaninchen

erlegt.
Flur in vrei Treiben 401 Haſen zur Strecke ge

Wormsleben (auf der eg. 500 Haſen eriegt

trag an, den Vertrag mit Spanien nur bis zum
1894 abzuſchließen und von ba ab

ührliche Kündigung zuzulaſſen.

Die Commiſſionen im Reichstage.
Zuſammenſetzung der von jetzt ab zu

bählenden Commiſſtonen des Reichstags, insbeſondere

großes.

z für die Commiſſton zur Berathung der Steuervorlagen
ſt eine Verftan igeng dahin getroffen, daß die Elſaß

frei
da

mit die Commiſſtonen eine dem Plenum des Reichs
tags möglichſt entſprechende Zuſammenſetzung erhalten.

12 Mitgliedern Von den übrigen 378 Mitgliedern

Sozialdemokraten.

durch 4 Mitglieder.
bie Commiſſton fur die Steuergeſetze beſtehen aus 8

liberalen, 4 Freifinnigen und 3 Sozialdemokraten.

Provinz und Umgegend.
I Halle a/S., 30. November.

liſchekirchliche Hilfsverein in der Provinz
Sachſen hielt geſtern hierſelbſt ſeine Jahresver
ſammlung ab. Nach einem Eingangsgebet des Herrn

Euperintendent D. Förſt er Halle erſtattete der Vor
ſitzende, Herr Kammerherr Graf v. Hohenthal
Dölkau den Jahresbericht. Danach zählt der Verein
z. Z. 37 Zweigvereine, darunter auch welche in An
halt. Bedauert wurde es daß einzelne Vereine
davon ſo gut wie gar nichts von ſich hören laſſen,
ſo ſchlecht können doch die Verhältniſſe nicht liegen,
um dies zu rechtfertigen. Jm Uebrigen ſind die er
brachten Reſultate als befriedigende zu bezeichnen
Nach dem Rechenſchaftsbericht des Kaſſirers Herrn

Paſtor D. SchmidtZweimen zeigte die Einnahme
24790,76 Mk., die Ausgabe 20688,77 Mk.
Die Einnahme blieb gegen das Vorjahr um 9962
Mk. zurück, der Grund hierzu liegt in der Abnahme
der directen Beiträge der Zweigvereine an die Stadt
miſſtonen und der Collecten bei Feſtverſammlungen,

welche in geringerer Zahl als ſonſt gehalten wurden.
Von den Cinnahmen wurden überwieſen Berlin
5614,16 Mk., Magdeburg 4000 Mk., Halle 1500
Mk. Krakau 150 Mk. uſw. Da die Rechnung

für richtig befunden worden war, ſo wurde die be
antragte Entlaſtung ertheilt. Sodann wurde der

h o rſt Magdeburg über:? „Bezeichnung religiös
ſittlicher Nothftaände in der Provinz Sachſen entgegenge
nommen.
ſammelte Wahrnehmungen zum Beſten, er war

ſonen des platten Landes nach den größeren Städten
ein ſolcher Nothſtand gezeitigt werde. Jhm trat
Herr Erſter Staatsanwalt GötzeHalle gegenüber,

der da meinte, daß nicht nur Magdeburg, ſondern

habe, den Beweis erbringen die Gerichtsgefängniſſe,
die fortwährend gefüllt ſind.
weiſe das hieſtge MännerGerichtsgefängniß mit 480

nächſtjährigen Verſammlung zu überlaſſen, vorge
ſchlagen wurden die Städte Erfurt und Bernburg

Familienabend an.
Chemnitz, 29. November. Zwei ſchwere

Mordanſchläge haben in den letzten Tagen die Ge
müther in Aufregung gehalten, um ſo mehr, als es

entkommen.
gedauert. Der Appreturgehilfe

geſchoſſen hat, iſt in dem ſogenannten Forſthäuschen
verhaftet und gefeſſelt ins Gefängniß abgeführt.
Hier hat er ſich heute früh erhängt. Als die

jenigen, welche den Mordverſuch gegen den Haus
dienſtbeamten Mittaſch der Korrektionsanſtalt zu

Sachſenburg am 16. d. M. verübten, ſind die beiden

Emil Friedrich Schmidt
Maſchinenſchloſſer Ernſt Eduard Prochuo aus

ſtanden.

Eisleben, 29. November. Auf der geſtern
abgehaltenen Jagh des Rittmeiſter Wendenburg in

Leothringer wit dem Cenſyum, tie freiſtnnſge Volks

Unberückſtchtigt bleiben zur 7 keiner Fraktion ange
hörige Mitglieder und die deutſche Reformpartei mit

fallen 100 auf die beiden konſervativen Fraktionen,
112 auf das Centrum und die Elſaß Lothringer, 19

auf die Polen, 54 auf die Nationalliberalen, 49 auf
die freiſinnige Vereinigung, deutſchfreiſ. Volkspartei
und die ſüddeutſche Volkspartei und 44 auf die

Demnach haben freiſinnige und
ſüb deutſche Volkspartei und freiſinnige Vereinigung
Anſprtuch auf Vertretung in einer Commiſſton von 7
Mitgliedern durch 1, von 14 Mitgliedern durch 2,
von 21 Mitgliedern durch 3 und von 28 Mitgliedern

Darnach würde beiſpielsweiſe

Konſervativen, s Centrum, 1 Polen, 4 National

Der Evange

angekündigte Vortrag des Herrn Kaufmann Fahren

Redner gab eine Menge in Magdeburg ge

der Anſicht, daß durch den großen Zuzug an Per

auch Halle mit einem ſolchen Nothſtand zu kämpfen

Geſtern war beiſpiels

und das hieſtge Weibergerichtsgefängniß mit 180
Gefangenen beſetzt, von denen der weitaus größere
Theil aus der Provinz ſtammt. Beſchloſſen wurde

dem Vorſtand die Beſtimmung über den Ort derUnzufriedenheit ſchüre. Die Bewegung würde nicht beim ß ſt g

An die Verſammlung ſchloß ſich ein gut beſuchter

in beiden Fällen den Mordbuben gelungen war, zu
Aber ihre Freiheit hat nur kurze Zeit

Vettermann
welcher in Limbach auf den Nadelmacher Bachmann

wurden) iſt nach der „S.Zta ein ſehr ſeltener
Schuß vorgekommen, der ahe wie eine Münch
hauſentade klingt Cin Ja traf mit einem Schuß

einen Haſen, n Kaninchen und ein Rebhuhn.
Natürlich war nur au den Hafen gezielt. Kaninchen
und Rebhuhn hatten in der Schußlinſe geſeſſen und
z waren beiläufig getroffen

x Ueber den Harz hat ſich jetzt, wie man von
dort berichtet, eine Schneedecke gebreitet, die im
oberen Gebirge ſo ſtark iſt, daß ſchon Schlitten fahren

können. So benutzt die Poſt ClausthalEt. Andreas
berg über den Bruch und Sonnenberg bereits ſeit
wehreren Tagen den beguemen überbauten Poſt
ſchlitten. Jm Unterharz iſt der Schneefall noch ganz
gering; doch deutet tiefer Barometerſtand bei mäßigem

Froſt auf baldigen ſtarken Schneefall.
Aus Salzwedel wird geſchrieben, daß in

dem Landhaus „Martha“ daſelbſt ein Einbruchs
diebſtahl verſucht worden ſei und daß die Diebe,
welche durch den ſchon bejahrten Eigenthümer geſtört
wurden, über den letzteren hergefallen und ihn zu

ermorden verſucht haben. Auf die verzweifelten
Hilferufe des ſchon halb Erwürgten ließen die Ver
brecher endlich von ihrem Opfer ab und ſlohen eine
hinter ihnen hergeſandte Kugel verfehlte das Ziel.
Bis jetzt fehlt jede Spur von den frechen Jndididuen,

t Die Landgemeinde Wernsdorf und der
ſelbſtſtändige Gutsbezirk gleichen Namens haben ſich
zu einem ſogenannten „Zweckverbande“ zuſammenge

than, um gemeinſchaftlich 1) die in der Gemeinde
und Gutsflur liegenden Communicationswege zu
unterhalten Und zu bepflanzen 2) gemeinſchaftlich
Armenpflege zu üben 3) Feuerlöſchgeräthſchaften zu
unterhalten O einen gemeinſamen Nachtwächter 5)
einen gemeinſamen Gemeinde Cinnehmer anzuſtellen
und 6) die erforderlichen Hand und Spanndienſte

nach einem Gemeinde Beſchluß vom 12. März 1898
zu leiſten
er

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 2. Dezember 1893,

I Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Mittwoch im „Hospitalgarken“ eine gitt
beſuchte Männerverſammlung ab. Der Vorſitzende
Herr Paſtor Teuchert, eröffnete die Sitzung durch
Schriftverleſung. Nach einigen geſchäftlichen Mit

e erfolgte ſodann ein Vortrag des Herrn
Lehrer Haupt über Anna Reinhardt, Zwing
lies Gattin“. Der Herr Vortragende entwarf ein
feſſelndes Bild aus der Schweizer Reformationsge
ſchichte. Jm Mittelpunkt der Darſtellung ſtand die

ſchlichte Wirthstochter aus dem Gaſthaus am
Züricher See, die jedoch ihre Stellung im Leben
würdig auszufüllen wußte, ſowohl als Patricierin

an der Seite des Junkers Hans Meyer von
Knonau, ſo wie ſpäter als die einfache Bürgersfran
An der Seite des Reformators. Um dieſelbe gruppirte
ſich die große, von Zwingli ausgehende Bewegung
der Reformation in Zürich die auch durch die un
glückliche Schlacht bet Kappel und Zwingli's Tod
nicht aufgehalten werden konnte. Der letzte Punkt
der Tagesordnung betraf die diesfährige Weihnachtsbe
ſcheerung. Jm vorigen Jahre iſt der Beſchluß ge
faßt worden, in erſter Linie den Kindern bedürfttger

Vereinsmitglieder zu beſcheeren. Behufs Auswahl
der Kinder wird eine Commiſſton gewählt, welche
der Verſammlung in der Dezemberſtzung geeignete
Vorſchläge unterbreiten ſoll.

Wegen der Beſchränkung der Sonn
tagsruhe vor Weihnachten, namentlich wegen
des allſeitig laut werdenden Wunſches, am Heilig
abend den Verkauf bis 10 Uhr abends zu geſtatten,
ſcheint dem „Konf.“ zufolge das letzte Wort noch
nicht geſprochen zu ſein. Auf die Eingabe von
Kaufleuten aus Frankfurt g. M., unterſtützt durch
die dortige Handelskammer, ſoll vom Handels

miniſterium neuerdings die Zuſicherung gegeben
worden ſein, daß eine Regelung dieſer Frage noch
beabſichtigt ſei. Die Angelegenheit wird wahrſchein

lich im Reichstage zur Sprache gebracht werden
Der „Konfektionär“ hatte ſich an den ſozialdemo

kratiſchen Reichstagsabg. Singer mit dem Erſuchen
h gewandt, die Angelegenheit im Reichstag und in
der Berliner Stadlverordnetenverſammlung zur Sprache
zu bringen. Singer hat aber geantwortet, daß nach
ſeiner Anſicht „die Geſchäftszeit bis 7 Uhr abends

als überreichlich bemeſſen betrachtet werden muß.“

Dreitauſend Mark Belohnung ſetzt
die Reicheſchulden Verwaltung aus für die Ex

mittelung der Fälſcher von FuünfzigmatkScheinen.
Am Donnerstag wurden bei einer in der be

nachbarten Drſebniher Flur abgehaltenen Treib

An demſelben Tage ſind in Neukirchener

bracht worden.



Jn der Scholz' ſchen Menagerte auf dem
Kinderplatze ſind am letzten Sonntag, den 26. Novbr.
zwei junge Pumas oder Silberl wen geboren
worden, die heute und morgen zum erſten Male ge
zeigt werden ſollen. Wir bemerken gleichzeitig, daß
die reichhaltige Thierausſtellung des Herrn Scholz
in nächſter Woche unſere Stadt verläßt und dürfte
es daher gerathen ſein, einen etwa bis jetzt verſäumten
Beſuch der Menagerie baldigſt auszuführen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
s Bekanntlich wird in dem benachbarten Badeorte

Dürrenberg ein Kurhaus errichtet; der Bau
deſſelben iſt nun ſo weit vorgeſchritten, daß man
plant, daſſelbe bereits Mitte Januar R. J. einzu
weihen.

s Der Dreſcher Franz Wege aus Stöbnitz
bei Mücheln (37 Jahre alt, mittlerer ſchmächtiger
Statur, blaſſe Geſichtsfarbe, blondeg Haar), welcher
geiſtesfchwach zu ſein ſcheint, hat ſich am 19. Nov.
von ſeiner Familie entfernt, ohne daß über ſeinen
Berbleib bis jetzt etwas bekannt geworden iſt. Wege
war mit ſchwarzer Tuchhoſe, Weſte und Rock, blau
geſtreiftem Barchenthemd, weißen Unterhoſen, leinenem
Vorhemd mit ſchwarzen Shlips, kalbledernen Stiefeln,
wollenen Strümpfen und ſchwarzer Mütze bekleidet.
An LDeld führte er 1,50 Mk. bei ſich. Etwaige
Nachrichten über ihn werden nach St. Ulrich bei
Mücheln an den Amtsvorſteher v. Helldorff erbeten.

s Querfurt, 30. Nov. Ein Jagdrencontre mit
Wilddieben hatte vorgeſtern Abend der Guts
inſpektor in Baumersroda zu beſtehen. Auf
einem Fußpfade, welcher nur von den Gutsleuten

benutzt wurde, ſah er zwei Leute gehen, die er an
xief. Statt der Antwort wurde ein Schuß auf ihn
abgegeben. Er ſchoß nun ebenfalls. Ein zweiter
Schuß folgte ſeitens der Gegner. Als ver Jnſpektor
zum zweiten male ſchoß, ergriffen jene beiden die
Flucht, ſo daß ihre Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt
werden konnte. Eine auf dem Kampfplatze gefundene
Patronenhülſe deutet auf Weißenfels.

s Querfurt, 29. Nov. Wie der Hall. Ztg.
mitgetheilt wird, ſind auf dem heutigen Kreistage zu
Provinzial Landtagsabgeordneten für den
Kreis Querfurt gewählt worden die Herren Landrath
BötticherQuerfurt, Rittergutsbeſttzer von Helldorff
Zingſt und Gutsbeſttzer HagenguthRothenſchirmbach.

Von Ritgliedern der konſervativen, freikonſervativen
und nationalliberalen Parteien iſt vorgeſtern ein
Wahlverein für Querfurt und Umgegend“

gebildet worden. Jn den Vorſtand wurden gewählt
die Herren Poſtdirector Major von Gumpert als
Vorſittzender, Apotheker Neumann als deſſen Stell
vertreter, Archidiaconus Neumeiſter, Gutsbeſttzer Ed.
Banſe Nemsdorf als Beiſitzer und Rechnungsrath
Haſelich als Rechnungsführer. Die Einzeichnung in
die Liſte der Mitglieder war ſehr zahlreich.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 3 bis incl. 10. Dezember 1893.

Sonntag, Nachmittag: „Militärfromm.“ hierauf:
„Ein Weihnachtstraum.“ Abend „Margaretha.“ Mon
tag: „Romeo und Julig.“ Dienſtag „Der Troubadour.“
Erſtes Gaſtſpiel Heinrich Bötel. Mittwoch: „Der
fliegende Holländer.“ Donnerstag: z. e. M. „Perrichons
Reiſe.“ Freitag: „Der Poſtillon.“ Zweites und letztes
Gaſtſpiel Heinrich Bötel. Sonnabend: „Ein Schritt
vom Wege.“ Sonntag: „Die Fledermaus.“

(Aus vergangener Zeit.) Ueber die Zahl
der Opfer der vor hundert Jahren in Paris und
Frankreich herrſchenden Schreckensherrſchaft ſind keine
ſicheren Feſtſtellungen vorhanden aber aus einzelnen
Daten läßt ſich erſehen, daß die Zahl eine ungemein
große geweſen ſein muß. Nach offſtzieller Angabe
Setrug die Zahl derer, welche am 2. Dezember
1793 zu Paris allein als politiſche Gefangene in
Haft waren, nicht weniger als 4830. Es iſt wohl
niemals ein Gefängniß ſo ſehr die Stätte guter Sitte
und des feinen Tones geweſen, wie die Gefängniſſe
der damaligen Zeit denn in denſelben fand ſtch ſo
ziemlich alles zuſammen, was zur guten Geſellſchaft
gehörte, faſt ausſchließlich gebildete Menſchen, welche
die Gewmeinſamkeit ihres beklagenswerthen Schickſals
noch enger aneinanderſchloß, als es ſonſt wohl der Fall
geweſen wäre. Die meiſten der Verbhafteten konnten
ſich von vornherein dem Tode als verfallen erachten
nur einige wenige befanden ſich unter ihnen, die zum
Schein verhaftet waren und die freigeſprochen werden
ſollten, damit ein wenig der Schein bei dem ſeltſamen
Gerichtsverfahren gewahrt bleibe. Daneben gab es
einige, die inſofern Oluck hatten, als ihr Prozeß in
ſo ſpäte Zeit fiel, daß Robespierre und Genoſſen in
zwiſchen abgewirthſchaftet hatten und ſte ſelbſt ſomit
lebend davonkamen.

Der land wirthſchaftliche
Kreisverein Merſeburg

hielt am Mittwoch im „Tivoli“ unter der Leitung
des Herrn Rittergutsbeſitzer Fuß eine ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung ab. Unmittelbar nach Er
öffnung derſelben ergriff Herr Geheimer Regierungs
rath Profeſſor Dr. Märcker das Wort, um die
Beobachtungen und Erfahrungen zu ſchildern, welche
er auf ſeiner im miniſteriellen Auftrage unter
nommenen Reiſe nach Amerika gemacht hat-
Eigentlich Neues meinte er zwar kaum bieten zu
können, in der That aber gewährte ſein ungemein
feſſelnder Bericht einen klaren Einblick in die Ver
hältniſſe jenſeits des Oceans und wurde allſeitig mit
dem lebhafteſten Jntereſſe angehört. Wir verſuchen
lediglich wiederzugeben, was der geſchätzte Redner be
züglich des Standes der amerikaniſchen Landwirth
ſchaft ſagte. Die letztere erfreut ſich der denkbar
eifrigſten Förderung durch die Regierung zu Wa
ſhington, wenn dieſe auch vielleicht eine etwas zu weit
gehende Bevormundung ausubt und es nicht beim
bloßen Schutz und bei der Ertheilung von Rath
ſchlägen bewenden läßt. Das betreffende Miniſterium
verſendet alljährlich bedeutende Mengen an Sämereien
und verfügt deren Anbau, und für die einzelnen
Verſuchsſtationen giebt es je 40 000 Doll. aus, während
unſer Halle beiſpielsweiſe nur 9000 M. erhält. Eine
Forſtpflege exiſtirt indeß gar nicht man läßt die Bäume
ſchlagen und die Wälder durch Brände zerſtören,
ohne für eine Wiederaufforſtung zu ſorgen. Jn den
Staaten an der atlantiſchen Küſte hat die Landwirth
ſchaft mit denſelben Schwierigketten zu kämpfen wie
bei uns, und es iſt dort ebenfalls bereits ein Bund
zur Verfolgung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen
gebildet worden. Der Körnerbau rentirt bei den
niedrigen Preiſen nicht mehr, weshalb man ſich
neuerdings mit günſtigen Reſultaten der Viehzucht
zugewandt hat, vorzügliches Milchoieh hält und die
Schweinewaſt kultivirt. Die weſtlicher gelegenen
Staaten ſind nicht viel beſſer daran, zumal es mit
dem ſogenannten fungfräulichen Boden keineswegs ſo
glänzend beſtellt iſt, wie wir meiſt glauben. Bei
einem Weizenpreiſe von 60 Mk. und einem Tage
lohn von 2 Dollar lohnt ſich weder eine gute
Düngung noch eine intenſtve Bearbeitung, und ohne
beide will der Acker auf die Dauer reiche Erträge
nicht geben, ſo daß die Farmer auch hier anfangen
zur Viehzucht überzugehen. Eine ausgezeichnete Weizen
kultur dagegen beſttzt Dakota, wo in dem fruchtbaren
Thale des Red River dank der einfachen und ein
heitlichen Bebauung der Felder und der ausgedehnten
Verwendung praktiſcher Maſchinen mit geringen
Koſten ſtaunenswerthe Ernten erzielt werden. Jn
dem Bergdiſtrick Montana, wo ſich große Be
wäſſerungsanlagen vorſtnden, baut man mit gutem
Erfolg Gerſte an, indem man den ungedüngten
Acker jedes dritte Jahr brach liegen läßt und auf
demſelben nur das Unkraut unterpfluügt. Die
Gebiete am ſtillen Ocean mit ihrem herr-
lichen Klimg haben einen großartigen Obſt und
Hopfenbau, deſſen Erträge man beſtens zu verwerthen
weiß auch bedeutende Weinkulturen giebt es dort,
doch kann ſich das Geiränk mit den Weinen aus
Frankreich und vom Rhein nicht meſſen. Getreide
wird daſelbſt nicht producirt, dagegen iſt ein Anfang
mit dem Bau und der Fabrikation der Zuckerrüben
gemacht worden. Was die Frage nach der ameri
kaniſchen Concurrenz betrifft, ſo kann dieſe keine be
ſondere Beſorgniß einflößen concurrenzfähig ſind jetzt
nur die Weizenländer des Centrums Und des Nordens,
und auch das wird ſich infolge der ſteigenden Pro
ductionskoſten über kurz oder lang ändern. Aus
der reichen Fülle der ſonſtigen Bemerkungen über das
in Amerika Erlebte und Geſehene wollen wir nur
des Herrn Vortragenden Urtheil betreffs der Welt
ausſtellung in Chicago erwähnen. Die Ausſtellung
war eine rieſige, aber ſte bot keinen anderen Eindruck
als den einer großen Krambude, denn es fehlte faſt
durchweg an einer Organiſation der Vertretung. Die
deutſche Abtheilung machte davon ſo ziemlich die einzige
Ausnahme, wie denn überhaupt die deutſche Jnduſtrie
in Chicago einen glänzenden Sieg errungen hat, ein
Sieg, der den Gedanken an eine Berliner Weltaus
ſtellung in hohem Maße ausſitchtsvoll erſcheinen läßt.

Nachdem hierauf das Protokoll über die vorige
Sitzung zur Verleſung gekommen war, wurde zur
Erledigung einiger Generalten geſchritten. Am
26. Oktober 1843 fand die Gründung des Vereins
ſtatt, der am 10. Januar 1844 ſeine erſte Ver
ſammlung abhielt, und am 1. November 1869 trat
die land wirthſchaftliche Winterſchule ins Leben zur
Vorberathung einer gemeinſamen Feier dieſer beiden
Jubiläen ſoll ſich der Vereinsvorſtand mit dem
Kuratorium der Schule in Verbindung ſetzen und in
der nächſten Sitzung bezügliche Vorſchläge machen.

Behufs Abhaltung einer Stuten und Fohlenſchau
wird beſchloſſen, von der Central Direction einen
Beitrag von 500 Mark zu erbitten. Da die von
der Central Direction gewünſchte Bildung einer Obſt
baut Section bereits vom Bauernvereine in die Hand
genommen iſt, ſteht der Kreisverein von beſonderen
Schritten in dieſer Richtung ab.

Zum Schluß ſprach Herr Director Glaß über
GrünPreßfutter, indem er die bisherige Ent
wickelung und den jetzigen Stand ber betreffenden
Frage in eingehendſter Weiſe darlegte. Er verbreitete
ſtch dabei über den Werth der Einſüßung des Futters
und über die Bedenken gegen vieſelbe, über das da
bei zu beobachtende Verfahren und über die dazu
vorhandenen verſchiedenen Preſſen, über die Wahl
des einzuſüßenden Futters und über den Verbrauch
des letzieren. Die Verſuche ſtnd noch nicht abge
ſchloſſen beſonders günſtig ſind ſte bis jetzt keines
wegs ausgefallen, doch hat ſtch das GrünPreßfutter
immerhin als ein brauchbarer, niemals ſchädlicher
Nothbehelf erwieſen.

Wert e.Ein weiterer Schritt Nach einer Meldung qus

h

London werden weibliche Buchhalter jetzt auch in die Bank
von England, die ihnen bisher verſchloſſen war, ihren Einzu
halten. Sie werden zunächſt in der die Ausgabe und den
Empfang von Noten beſorgenden Abtheilung beſchäftigt.

(Ueberfall) In verzweifelter Lage befand ſich
kürzlich bei Düſſeldorf der Förſter Jonen. Er hatte eine
Frau beim Holz ſammeln überraſcht und ſie deswegen zur
Rede geſtellt. Während er noch mit der Frau ſprach, ſielen

ſechs Kerle über ihn Her, entriſſen ihm ſein Gewehr, ſchoſſen
ſeinen Jagdhund, der ihm helfen wollte, über den Haufen,
banden ihn ſelbſt mit Stricken an einen Baum und über
ließen ihn ſeinem Schickſal Am ſpäten Abend erſt wurde
er von ſeiner Frau, die in Sorge über ſein langes Aus
bleiben den Wald durchſucht hatte, gefunden und von ſeinen
Feſſeln befreit.

(Schiffsunglück) Wie die „Kölniſche Zeitung
uteldet, iſt der Dampfer „Colonia“ auf der Fahrt von
London nach Köln in der Nacht zum Mittwoch in der Nord
ſee es Zuſammenſtoßes geſunken. Die Mannſchaft wurde
gerettet

GBei einem Eiſenbahnunglück) in der Nähe von
Limito bei Mailand wurden beide Locomotiven zerkrümmert,
zwei Wagen des Perſonenzuges umgeworfen und zerquetſcht.
Der Poſtwagen wurde umgeworſen, blieb aber unverſehrt.
Ein einziger Wagen des Güterzuges wurde zertrümmert.
Außer dem der Maſchine des Schnellzuges folgenden Wagen
dritter Klaſſe wurden in Folge der Gasexploſion auch Wagen
erſter und zweiter Klaſſe ſowie ein Pallmanſcher Schlaf
wagen vom Feuer erfaßt, und hierbei ſpielten ſich Szenen
der furchtbarſten Art ab. Von 47 Jnſaſſen der Waggons
dritter Klaſſe ſind nur vier gerettet, die übrigen kamen in
den Flammen vor den Augen Aller ohne Möglichkeit einer
Hilfeleiſtung um. Die Sängerin Frandin, die ſich im Schlaf
wagen befand, ſprang aus dem Zuge und erlitt eine heſtige
Nervenerſchütterung. Jhr Gatte verlangt eine Million
Schadenerſatz. Aus einem brennenden Wagen erſter Klaſſe
konnte unter großer Lebensgefahr der opfermüthigen Helfer
eine Dame, Eliſabeth Schaubitz, gerettet werden, die ihr
ſieben Monate altes Kind in den Armen hielt. Die Fran
war unverſehrt geblieben, das Kind war todt. Als die un
glückliche Mutter dies wahrnahm, verfiel ſie in Krämpfe,
raffte ſich dann aber auf und lief unter wahnſinnigem grellen
Lachen mit der Leiche des Kindes im Arm davon und irrte
in den Feldern umher. Die Urſache der Eiſenbahnkataſtrophe
wird auf den Nebel zurückgeführt, welcher dem Zugführer
das Erkennen des Signals nicht geſtattete; das Feuer iſt
durch eine Exploſion an der Gasbeleuchtung in den Wagen
entß anden.

Gei einer Treibjagd) auf der Grapitzer Feldmark
bei Stolp wurde Rittmeiſter von Mitzlaff Mickrow ſchwer
eng Ein ganzer Schrotſchuß traf ihn in Seite und

eſicht.
(Durchgebrannt.)

Millionen iſt nach der „Hamb. Freien Preſſe der Sprit
ſpkulant Meiſſer in Hamburg verſchwunden.

Gon einem ſeltenen Unglücksfalh) wird aus
Siblin gen bei Schaffhauſen berichtet. Ein Landwirth
kam mit ſeinem Halstuch, das er nach der auf dem Lande
üblichen Weiſe um den Hals gefchlungen hatte, dem Trieb
werk einer Futterſchneidmaſchine zu nahe. Das Halstuch
wurde erfaßt und der Mann buchſtäblich erwürgt.

Opfer des Sriels.) Nachdem ſie in der Spielbanl
von Monte-Carlo 180000 Fres, verloren, exrſchoß ſich eine
junge Spanierin in einem Hotel in Cannes. Die Selbſt
mörderin, die erſt 29 Jahre alt war, hinterläßt drei un
mündige Kinder.

Ein Raubmord) iſt Dienſtag Nachmittag zwiſchen
19 und 1 Uhr in Spandau auf dem Wege der Treibſtraße
nach den Reſtwieſen verübt worden. Ein 13jähriges
Mädbchen, die Tochter des in Valentinswerder wohnenden
Schiffscapitäns Frank, iſt mit den Händen erwürgt worden
wie deutliche Spuren erkennen laſſen. Der Thäter, deſſen
man noch nicht hat habhaft werden können, ſcheint ein Strolch
zu ſein, der ſich in jener Gegend umhergetrieben hat. Das
Kind hatte eine Geldtaſche mit wenig Inhalt bei ſich und
außerdem einige Pfund Fleiſch, die es vorher eingekauſs
hatte. Beides fehlt. Ein Luſtmord, wie ein Gerücht veſagh
liegt nicht vor.

(Neber das Erdbeben in Kafhan) in Perſien
werden dem Reuter'ſchen Bureau gus Teheran noch folgende
Einzelheiten gemeldet Der erſte Stoß ereignete ſich am 17.d. e ne um Uhr und zerſtörte die Stadt und
ſämmtliche, in einem Umkreig von 7 Meilen liegenden
Dbrfer vollſtändig. Die amtlichen Berichte beziffern die
Verluſte auf drei Fünftel der 20 000 Seelen betragenden
Geſammteinwohnerſchaſt. Die Erdbeben dauerten bis zum
24. d. M. Ein am 28. herrſchendes Unwetter verſchlimmerte
die Noth der im Freien kampirenden Bewohner S

(Ein neues Vergnügungslokal.) Unter beKleiderstoſſe
zu billigen Preiſen.
e Muster Kogtenſfreſ.

als Weihnächtsgeſchenke Rud. Mie n a n Maso f.
Welss e Vregkag-

Halle, a. Markt Leipzigerſtr. 105.

Unter Mitnahme von 1

pienſt.
Stadt

Jm
dienſt



Seen der Welt war bisher das Todte Meer noche nen „public resort“ oder „watering place“ um-
n

Heller'ſche Hpielwerke.i 136weizen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 139-18r gr e ſtill, Land 160 173 Mk. feine und
i i ber Notiz, Futter 120 bi Mit den Heller'ſchen Spielwerken wird die Muſiken andelt worden. Dieſem Mangel hat nun, wie engliſche e De n n e e e er e e en ch e waren v non e mittheilen, ein Amerikaner abgeholfen, der von der e e h e An ebet Donaumeie 120 bis 134 Mark. der Glücklichen erhöhe, die Unglückichen tröſte er en

ſt n das Recht auf Ausnutzung des Todten Meeres er re Se Angeset Rübfen M. Erbſen Fernweilenden durch ihre Melodie herzbewegende r

d t Jerrſale m erſehen ine e b e Herren 190 205 Mk. ans der Heimath ſende. Jn t Vater n nea n n e e e Eine Preiſe für 100 kg net fe einſchl ken Zug ter e De le ſich noch beſonders

4 n e e e h
wnſehre Wer ebenfalls auf dem See eingerichtet m met, ausſchl. Sack, m e o 5 S die automatiſchen Werke die beim Einwerfen eines e

ber e durch die Fremdeninduſtrie gedenkt der e St 25 un e arte 3 An Aue x get, feft, be ftückes ſpielen, wodu ch die Ausgabe in kurzer Zeit gede

ie dten Meeres au urch de Sorten billiger. a e dt Nann e n v beleben. Endlich will er geringen Vorräthen. 34,50 86,50 Mk. n en wir Die Kczertoire ſud mit groten Verßandutß guſanngen-
en ehe tablſenent gin Santbereitung n e iel rn ger men 12 50 o e getent t halten die Keliebt ſten eher

i a e nen en lter ztikel ruhig An er izenſchalen 8,75 bie Gebiete der Opern Operetten und Tanzmuſikn a n d al Uleines vrientaliſches Tanzlokal a te 980 r e v e d Chorale. Thatſache iſt ferner, daß der Fabrikant auf
n e e o o e. ehe 10. h m allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet,a e Vaterſchmerz) „Schad', daß mein Peperl em helie. 900- De e n Sieferant aller europäiſchen Hbfe iſt und ihm jährlich

d ſterben t Heut wär er grade v Jahr n am Se t len 0,00 Tauſende von Anerkennungsſchreiben a ln aſſendſteshl könnt er mir jetzt ſchon s Bier hol'n! s 47,50 ne n S Se Die Heller ſchen Speiwate ſint n adich hör Erſter Gedanke.) Köchin (neu eingetreten): „Ach ar l 045,/800 10 Mk. Kortoſſe un Geſchenk zu Weihnachten, Heburts oder n
e ſt v eine prächtige Küche da hat ja ein ganzes Re r e t Sr. et e e Wer außerdem für Seelſorger, Lehrer und n hen n in n

nut Platz 5 Verkenchengake 51,80 k. m k. Man wende ſta direkt nach Bern, ſegime brauchsabgabe 33,50 n Akte da die t S e u en
e e emdeu Werken, werden aue BörſernBertehte. W e e re in sſtatt angenommen. Auf Wunſch werdener s Lob, notariell beſtät., üb. Holländ. Tabak ältere an 3 g t t Wunn der e 100 a a in Den a. H 10 Pfd. loſe i. Bentel fr. Theilzahlnugen bewilligt und illuſtrirte Preisliſten francoſchluß der Mahergebſihr für 1000 a nete B. i H. ßu e mr über S Mk. hat d. Exped. d. B. eingeſehen. (acto 7861/9 a.) Zugeſandt

Wetgen, z4 e ine fr t z it allem Zu m9 9 Eine freundliche Wohnung mit a 8 t ffützugshalber zu vermiethen unde et egee Mobiliar c. Auction. n Speisebarto enn ſener r vor Wohnung (1 Etage) St. K, K. Boden mit mehlreich, wohlſchmeckend, liefere für Mk.W chhenn eneeee keine Verantwortung Sonnabend den 2. Zezember er. ſümnwen aber n vergehen und e

i t on vormittags 9 Ahr an, I. April 1894 zu beziehen. Wo ſagt die Bd. Klauss,ich Kirchen und FamilienNachrichten. v i g tn u e
e An Sonntag n e r e Oasimo n e Logis zu vermiethen Burgſtraße Nr. 6, olzpantoffelnv t Diaconus Bithorn. 2 Sophas, 2 Kleiderſchränke, 1 Wirthſchafts T e ta Eonkirche. H10 gr. Dia e z Stühle, Etage, Stube, Kammer un che, p Dugenden billtgeren r 5 Uhr Prediger Bornhak. ſchrant, 2 Sophatiſche, dir and. Wiſche, Stühle, für einzelne Leute Zu erfragen bei offeriert im Einzelnen (in r
en Bormittags 11 Uhr Kindergottes I Regulator, en m e War W. Volaunenn, W. Alvbreene, Oberaltenburg 13
n, intendent Martius. 1 Büchſe, 2 Doppelflinten, Rehgeweihe, 1 gr. e n ee e e mer n rigene 2 Uhr Diac. Schollmeyer. gſeiderſtoffe, neue Wo n, ſow n3 Jm Anſchluß an e e Wer 1 Partie neue e a ſeteee gegen beziehen Clgnigwarner Straegge 6 empfiehlt Brang Vogel.

en er. ung verſteigert werden.en cher und Abendmahl. Paſtor Werth eng e n November 1893. Markt D 5 Gande r s he i m e r
n u e ettred ret ar Rindneisch, tor. iſt die 2. Etage zu vermiethen und zum Sanitäts käſe.
hen mat e e S e e Januar oder April 1894 Zu beziehen. Alt Pu enſtubendo alt zu Halle. c S tde en ſeetnehe 10 Uhr Paſtor Teuchert. U G 90 Carl Elkner e ppltenburger girche. 10 Uvr. Paſtor Deliu 0 Möbblirte Stube zu vermiethen 6 werden ſauber aufgeputzt.

e den 5. Jezember E. Kuizner, Saalſtr. 4 (Hoß).t rege 11 Uhr Kindergottesdienſt. Jienſtag en 5. 3 9 Freundlich möblirtes Zimmer d in Schlachten
e e Ihr girchenchor, ebenſo vormittags 9 Ahr. zu vermiethen Kreuzſtraßze 1. erde z ſ

t e

en el euſche Kirche Sonntag den 3. Verſammlungsort: Unter Eine Schlafſtelle kauft ſtets und Roſch ch er
eher e 10 Uhr früh Hochamt und Predigt kriegſtedter Schenke. offen Hrühl 10. R. Rolbe,if 8 Uhr nachmittags eine Andacht. Es gelangen unter den im Termin bekannt ſ ſ Merſeburg.

e m indeſſen be ſteunnlihe Sdleſe Geobaäckin ver Eaſne) 150 eſchene Nutzſtämme, offen großte h Baum- G 40
Rocdese Anzeige. 9 bis 16 Zoll ſtark, und das davon ent Kleiner Laden, re rJ n die Trauernachricht, llende Bre nholz, von mürbem g, rge Freunden und Bekannte lebe Pentter fallende Breunholz Reishol mbgüichſe nahe am Mail per März es. er e kg ber ort n etſ e e gen e her Knüppel und Reisholz 1. April 1894 geſucht. e ad woße 860 W. empfiehlt

heb ud.Körber geb. e n e t iſt. zum Verkauf on e beförder e R ob ert Feyne.Merſeburg, den 30. November 1893. k S. eMerſe Da Namen der el Holz-Ver al n n n T en Ho chſeinen Sanerkohl,

y r au 1 2 e
eng ſehe San dahniteg Freitag dens. Degzbr. mittags In Uhr Wahanng wenn wegt mit goft, m eingekochte Preißelbeeren mit Zucker,

fe 8 Uhr ſtatt. ſollen auf Rittergut Wegwitz eine größere geſucht. Gefällige Off. unter V. See 10 Senfgurken,
m e Anzahl Weiden s u d n an die Exprd. d. Blatfes erbeten. ſowie f Herig

1 7 jährigem Holze öffentlich meſſtbie cBDanksagung- Se nen verkauft werden. r c 5 empfiehlt ar Bikner,iſt Für die vielen Beweiſe der Theil G t elrg ene 9 gen Morge 25en et d Tode und der Be n I g get n ten mere Onkels und Groß ſind zu verkanfen Lauchſtädter Str. 9. 150 Stück 70 Pf. Heute Sonnabend
ar M onkels, des Herrn Doctor med. 7 faſt neu, paſſend für 130 u 60 n j e aus chlachtene Vurſter Rudolf Grosche Ein ſchwarzer Iſt „Tangzſtunden Herrn, O l WIwüchn r tnd n Keuſchberg, ſagen wir unſeren iſt preiswerth zu verkaufen t 43 8 K. Löschigi, Sand 1.

herzlichſten Dank. Breiteſtraßze 10, part. Lauchſtädter Str. 17.
Die Verwansten. Fine nenmeffende Kuh mit Kalb iſt ſſſe 5 5 0 F.e m kir Me 5, rima Hammeu rade verſendet gegen Nachnahme ge e Tanben- Verkauf. u nete dte n a5 ffWer ſ iden unſere Mutte t lin Anleitung z.i e Fran verwittwete 10 Stück große, weiße, engliſche er Selbſtanlegen s 4869. Ha ſt ho f „Drei Kronen

uch etiane Tänibert geb. Wagner, tauben und Tromnieltauben ſind zu verraufen g j ind enau. rim bald vollendeten 85. Lebensjahre d Weißenfelfer Str. 28. P Agricola 0 An dena
Um ſti ilnahme bittet im Namen der S 7 Großes Lager Electretechn em Puten e Rorhe. Ein Paar Läuferschweine V i (htsſeſt Puppen voll angekleidet, auch e

ſt Merſeburg, den J. Dezember 1893. zu verkaufen Neumarkt 40. Zum bevorſtehen en el I h läden c. ſchön n hellen ſane
ne Beerdigung Montag früh 9 Uhr. in Fran ſSchafe empfehle meine Fabrikate in beſſeren e ne e n Häkelar

e r r ten (Kaideſchuncken) ſind zu verkaufen e De e enxeren en Wilhelmſtraße 1. 2 Treppe
enmarkt, alsße Amtliches. N kt, Krautſtraßze Nr. 13 s e er Bekanntmachung. et a e hen Pappengiamer mit und ohne Kabinet,

en zu verkaufen i nen Seitens des Herrn e i Gaſthof e ne S ſehr großer
i reiſen.e eng der gemenge i n preußiſchen Adler. Lonis Lottenbuuger,

as n Sacharmn und Strychnin- Hafer empfohlen v a junge Ziege ſteht zum Tiefer Keller

nd berden. erkau Fift h mache darauf mit dem Bemerken auf 17 s n I Hz wetkſam, daß ein durchſchlagender Erfolg Annenſtraße Nr. l O i n h
en e m ehe 9 10 mit dickem weißen Filz gefüttert,
e Haus Markt an Mehr e 2 tchters Anker-Steinbanlaſtennen Beſitzern überlaſſen werden. S verkaufen oder zu e a 3 Mk. 25 Pf. e2 e gn7 Serben 5 ne a nan bei e. Mösghigha, Sand 1. Beim Einkauf dieſer berühmten

e e Weniger Hansſchlachtenn en e e en en S 3 5 ſ e und nehme nur die echten Kaſten ne a la fetellem offen n a n e der en t e M ei z nigliche Landrath e Srhr r. empfiehlt ſich r c zum Preiſe von I bis 5. Mk inWer S e We r Wrlageſen an Warade, Fleiſchermeiſter, höher vorrütig in allen e
nd Die Anfertigung von Stück Doppel Auch wird kräftiges Friedrichſtraſze Nr e Winng re e rn an hieſige Lehrerwohnung ſolt abreicht. Floge, veſtehend aus 2 St m e en n n s r

Freitag den Hezember d. 3., ne le und eben rn 1894 e Potrö n 9 .90 e d ne
Mirlage 1 Ahe e Andenſtraſe 14. On S *8 z glüan indeſt. Zu bezieher S t Poſt eſener e en et e Eine Wohnung, veſtehend ans e kauft jeden Poſten er e s r

Sroß Kahna, den 29 November 1893. Kammer, Küche zu s ber M. S. eDer Schuluorſtand zu beziehen. Zu erfragen Weinverg 7.



Houtens Blookers Cacao,
beſte holländiſche Marken, bei 5 Pfunden
Engrospreiſe,

Sprengels Lreines, leicht Iösliches Cacav
Pulver à Pfund 2 Mk. 20 Pf., 5 Pfund
10 Mark,

ffſte. Banille- Bruch Chocolade à Pfund
1 Mark,

Liebigs und Cibils Fleiſchextract billigſt

i G LeberDrogen und Farbenhandlung,
urgetrasse 96.

Zum Weihnachtsfeſt
hälk ſich

Albert Miscehuv
Markt Ar. 13 Markt Nr. 13

zur Anfertigung von

Puppen-Perſckenm,
ſowie allen übrigen MWanararhb eilt en
beſtens empfohlen.

Ferner bringe ich mein Lager von

Puppen- Köpfen
in Büscyenit und Papfer maehe in
empfehlende Erinnerung.

Ebenſo paſſend zu Weihnachtsgeſchenken
bringe ich meine Dann s von

Ed. Pinaud, Paris, Roger Gallet, Paris,
Gelle Freres, Paris, Dr. Pierre, Paris,

J. E. Atkinson, London, Lohsse, Berlin,
Wolf Sohn, Karlsrohe, Dralle, Hamburg,

einzeln und auch in Cartonnagen in empfehlende
Erinnerung.

Hochachtungsvoll c. G.
Robert Heyme“s

Rindernährzwieback
iſt der beſte und billigſte Milchzuſatz für Säug
linge und das zuträglichſte Gebäck für Kranke
und Reconbvalescenten.

Als paſſende Weihunachtsgeſchenke em
pfehle

Viſitenu. Gratulationskarten
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen.

W. Kawüus, Brühl 17.

Jeinſtes Dolniher
Weißenn Roggenmehl,

ſämmtliche Futter- Artikel, gut
kochende Hülſenfrüchte, ſowie ſelbſt
eingemachtes Sauerkraut und gut
ſchmeckendes Pflaumenmus empſiehlt

C. Koltsch, Mälßerſtr. 4.
e

Con Reſtauran
Sonnabend und Sonntag

echt Pilsener.,
Ortskrankenlaſſe d. Zimmerer

General -Versamm lung
Sonnabend den 16. Dezember, abends
8 Uhr, in Mehler's Reſtauration

Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung.
3) Geſchäftliches.

Zu dieſer Verſammlung werden die Meiſter,
Arbeitgeber und Kaſſenmikglieder eingeladen.

Reſtaurant zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen.

ff. Zalleſches Artienbier ff.
Dazu ladet ergebenſt ein

Franz Jauckus.

S

Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. Dezember

Bichtler. P. G.

Vorschuss-Verein zu Merseburg
B. G. mit beschränkter Baftpflloht,

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher
zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1893 bis ſpäteſtens
den 20. Dezember d. J. im Geſchäftslocale Markt 31 abzuliefern.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der

1893.
VorſchußVerein zu Merſeburg E. G. mit beſchränkter Haſtpflicht.

Dürrr. W. Hartung

Verein ſür

Oeffentlicher Vortrag
Am Montag den 4. Dez., abends S Uhr,
findet im großen Saale der Reſcheskrome der Vortrag des Herrn

Julius Retzler ans Glauchan
ſtatt über: a, die Entſtehung, Verhütung und naturgemäße Heilung

der Volksſeuchen,
b. das neue Reichsſeuchengeſetz.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 25 Pf.
Mitglieder haben die Mitgliedskarten am Eingang vorzuzeigen.

naturgemäße Geſundheitspflege

Kranken und Sterbekaſſe

Sonntag den 3. d. M., nachmittags 4 Uhr
Wonatsronferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht
hre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
uöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
jeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Den Vorstanct-
Ortskranlenkaſe der Schuhmacher.

Montag den 4. Dezember, Nachmittag
von 4 bis 7 Uhr Zahlung der Beiträge
Reſte werden vom 10. Dezember ab executoriſch
eingezogen

Von 7 Uhr ab findet
General-Wersammlung

ſtatt.
Tagesordnung: Wahl der Reviſoren.

Die Mitglieder und die Herren Arbeitgeber
werden erſucht, ſich zahlreich und pünktlich ein

zufinden. Der Vorſtand.
Freie turneriſche Vereinigung

Sountag den M.
Partie: Ammendorf Halle.

Sammelplatz: Poſtgebäude Nachm. 2 Uhr.
Schöneherg s Reſtaurglion.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt,
früh Wellfleiſch, abends Brat u. friſche Wurſt.

Zur guten Quelle.
Montag den 4. Dezember Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt und

Suppe. W. Beyew.
Ticeſer Keller.

Heute Sonnabend Abend

h Bockbraten,
wozu ergebenſt einladet A. Kohlhardt

Zum alten Deſſauer.
Heute Abend wilden Kaninchenbraten

und ff. Jauerſche.
Fr. Hüttenrauch.

Gambrinus.
e Heute Salakmochem,

R. Gwiümhbey er

Scehlgopeaur.
ladet zur Küwmnness ergebenſt ein

A Kirchhof.

SchlkKcao paar
Sonntag den 3. und Montag den 4. Dezbr.

Kiwrmness,
wozu ergebenſt einladet G. Große.

h Crunm pa.
Sonntag den 3. und Montag den 4. Dezbr.

ladet zur Küwmmness freundlichſt ein
K. Hammer.

NB. Für div. Braten und Getränke
habe beſtens Sorge getragen. D. O.

Rohland's Reſtauration
Morgen Sanuntag von 11 Uhr ab

Mammmel- AuskKegelm.
Cine Landkarke re n elohnung abzugeben in der
Exped. d. Bl.

Sonntag den 3. und Montag den 4. d. M.

Geſang Verein Einigkeit
hält Sonntag den 3. Dezember. abends
7 Uhr, in den Räumen der Reichskrone
Abendunterhaltung u. Tanz
ab, wozu wir unſere Freunde hierdurch noch
beſonders einladen mit dem Erſuchen, doch
recht pünktlich zu erſcheinen. Zur Aufführung
kommt Der Wilderer. Drama in 5 Akten.

Der Vorſtand.
MNdentliche Generalverſammlung

der Ortskrankenkaſſe
des Manrergewerks

Sonnabend den 16. Dezember
abends 8 Ahr,

in der Reſtauration zur guten Quelle.
Tagesordnung:

Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der
Jahresrechnung pro 1893.
Verſchiedenes.

Geſang- Verein Jris
hält Sonntag den 3. Dezember 1898,
abends 7 Uhr, in den Räumen der Kaiſer
Wilhelins Halle ſeine

Abendunterhaltung und Tänzchen

ab. Freunde und Gönner des Vereins werden
hierdurch eingeladen Der Vorſtand.

ums el.Zu der Sonntag den 3. und Montag den
4. Dezember ſtattfindenden

G Kiüruness
ladet freundlichſt ein

Franz Ronneburg, Gaſtwirth.

Menagerie Jnternational
anf dem Kimderplatz, Merſeburg,

wird Sonntag den 3. Jezember
utrtwiderruflich zum letzten Male hier gezeigt.

Die Vorſtellungen finden nach wie vor
Nachm. 4, 6 und e Die

um erſten MaleNeul Sterz ſeyent“ Neil!
BWüm Pumna- Weibehen oder

Silber Löwinm mit 2 Jungem,
geboren am 26. Novbr. hier in Merſeburg.

e Die Mutter mite den Jungen wer
den wegen der vor

geſchrittenen
Jahreszeit nur
Sonnabend und

t Sonntag nach
ar S jeder Vorſtellung

gezeigt.

Hochachtungsvoll Se
Sonntag den 3. Dezember

Alles nach Geuſa
zur Abendunterhaltung u. Ball!!

Schützenhaus.
Sonntag von 3 Uhr ab

Hasem- AuskKegelm,
Casünmo0,

Sonntag den 3. Dezember, von
Nachmittag 3 Uhr ab,

R.

PFamilien- Abend
des Jom- Männervereing

in der Vurmnkembruwg.
Programm: Muſikaliſche Vorträge, gemein

1) Adv ten W eentsbilder aus der WeltgeſchichtDiac Bithorn); e en
3) Weihnachtsbilder aus der Heimath und aug

der Fremde (Herr Seer. Aſſiſt. Kobelh
Gäſte ſind willkommen.

Kirchlicher Verein st. arm
Montag den 4 Dezember, ab

8 Uhr, in der „Keitehskromere
Versamm lung

1) Die kirchliche Armenpflege und das Ge
meindeleben. Referent: Herr Diaconug

Sehr2) Geſchäftliches, die Weihnachtsfeier bGäſte ſind willkommen e
Der Vorſtand

W eites

im K. Schloßgarten-Pavilon

Freitag den 8. Dezember.
F. Kümmer's Reſtauration

Gigarrenköpfchen-Sammelverein

Die geehrten Sammler werden gebeten, die
Vorräthe an Cigarrenkbpfen an nachſtehende
Sammelſtellen abzuliefern

Kaufmann Augermann, Neumarkt.
Reſtaurateur Bornhacke, Schmaleſtraße
Seilermeiſter Fuſz, Gotthardtsſtraße.
Kaufmann Wolff, Roßmarkt.
Reftauratenr Tiemantt, Breiteſtraße.

Kaiſer Wilhelms-Halle,
Heute und folgende Tage

Geſangs Vorträge,
Anfang 7 u d r Direction

e Wer ſchnell und mit ger ingſten Koſten
Stellung finden will, verlange per Poſt

lingen a. N. (H. 73987.)
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat Seiler
zu werden, findet zu Oſtern Stelle bei

R. Bergmamnm,
Seilermeiſter.

IRindermädchen vom Lande
per ſofort geſucht Oelgrube 2021.

büchern, erhalten zu ſof. und Neujaht
koſtenfrei gute Stellen. Bald. Meldung er
wünſcht.
M kkrastätalt, Albertſtr. 4, 2. Tr

Suche ſofort einen tüchtigen
Schuhmachergeſellen

auf gute Randarbeit.

Cine Schneiderin ſucht Veſchäftigung

in und außer dem Hauſe.

Mehrere Mädchen für Stadt und Vand
und ein Kleinknecht ſinden zu Neujahr, ſo
wie ein ordentliches Hausmädchen von 17

Stellung durch
Wittwe Woßge, Oberbreiteſtr. 14.

Gute Stellen ſinden für ſofort und

und Land, ſowie zuverläſſige Knechte von
17 bis 18 Jahren durch

Entflogen
eine Taube (Rothſchnippe); gegen Belohnung
abzugeben Delgrube 158.

Ein brauner Glacrse Handſchuh ver
loren gegangen Bitte Oeigrube Nr. 9

abzugeben. Seh

Wiegenfeste die
herzlichsten GIückwünsche!

Die Mischgäste mebst Wirth
ämnn Alten Wessauue r

Dammstrasse.

e J

Bei unſerm Umzuge von hier nach
Aſchersleben ſagen allen Freunden
und Bekannten ein

baren Der r Senſeg von i nes n Merſeeerg
Brrau.

Sonntag den 3. Dezember, abends 8 Uhr

Weihnachtsgaben (Herr Lehrer Berger);

Künstler-Concert

Heute Abend Saal meenen,

karte die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eß

Ledige Knechte. Pferdeburſchen, vr
dentl. Mädchen aufs Laud, mit gut. Dienſte

Albewt Pagenhardt.

We Duyſing, Neumarkt 67.

Ww B. Kaſſel, Johannisſtraße 19

herzliches Lebewohl.
D. Diessmer, Reg.KanzleiInſp. a. Da

Br. Dockhorm,.

p

bis 19 Jahren zum ſofortigen Antritt gute

ſpäſer mehrere tüchtige Mädchen ſür Stadt

Frau A. Waruma gert zu ihrem heutigen 4



e

2. Beilage zu Nr. 238 des „Merſeburger Correſpondent“ von 2. Dezember 1893.

Der Reichskanzler in ſeinem Heim.
Graf Caprivi, welcher die Dieſtwohnung des

Reichskanzleramtes, das bekannte Haus in der Wil
helmſtraße, inne hat, bewohnt in demſelben nur wenige
Gemächer. Ein Arbeitszimmer mit angrenzendem
Toillettengemach, einen Gartenſalon, ein Eß und
Schlafzimmer, auf dieſe Räume pflegt ſich der zweite
Kanzler Lis Leutſchen Reiches zu beſchränken. Alle
dieſe Appartements, welche dem Fürſten Bismarck zu
gleichem Zwecke dienten, ſind mit einfacher Vornehm
heit möblirt. Das Arbeitszimmer, ein großer vier-

fenſtriger Salon, geht auf den ſchönen Park hinaus.
Der Kanzler verweilt in demſelben am liebſten der
großen Ruhe wegen, die er bei ſeinen Arbeiten liebt.
Der mit vunkelrothem Tuch überzogene Diplomaten
tiſch trägt ein einfaches Porzellanuntenfaß und eine
Auswahl Gänſekiele; auf einem Tiſchchen nebenan
ſteht eine Standuhr in obelislenartigem Marmor
gehäuſe. Der Arbeitsſeſſel ift aus Rohr gearbeitet
in der Nähe deſſelben ſteht ein zweiter Seſſel für
Beſucher und Vortragende. Rechts von der Eingangs
thür ſteht ein Sopha von grünlichem Plüſchſtoffe.
Die Wände ſind bis zur halben Höhe getäfelt und
mit Kupferſtichen geſchmückt; auf einer Staffelei be
findet ſich das Porträt des Kaiſers, gemalt von
Leubach. Erwähnenswerth iſt in dem Salon der aus
einer Berliner Kunſttöpferei hervorgegangene Ofen
aus grünem Fayence; ven ſchönen Kann ſchmückt
eine Allegorie. Vor dem Kamin befindet ſtch ein
bequemer Lehnſeſſel. Daneben ein Buchertiſch auch
die Wandregale ſind mit Büchern belaftet. Der Fuß
boden iſt ſeiner ganzen Ausdehnung nach von einem
gemuſterten Teppich mit röthlichen Farben bedeckt.
Auf dem Schreibtiſche befindet ſich eine electriſche
Klingel für den dienſtthuenden Comptoirdiener-

Der Kanzler ſchläft in derſelben Lagerſtätte wie
ſein Vorgänger. Dieſelbe hat rieſtge Dimenſtonen,
wie ſte Fürſt Bismarck liebte, der ein bequemes Bett
haben wollte. Rings um das Lager laufen ſtarke
Eiſenſtangen, welche daſſelbe von dem Fußboden ab
ſchließen. Nun wäre man wohl geneigt anzunehmen,
dieſe Stangen ſollten einem etwaigen Einderngling
unmöglich machen, unter das Bett des höchſten Reichs
beamten zu kriechen und dort ſchwarze Pläne zu ver
folgen, aber die Sache hat eine andere Bewandniß.
Der eiſerne Kanzler iſt bekanntlich ſtets von ſeinen
Hunden umgeben geweſen. Aber er mochte es nicht
leiden, daß dieſelben unter ſein Bett kriechen und
dort Schelmſtücke verüben, auf welche alle Kriterien
des groben Unfugs anwendbar ſind. Aus dieſem
Grunde hat er die Ciſenſtangen um ſeine Schlummer
ſtätte ziehen laſſen z da konnten Tyras und Konſorten

kan.e nete es Grafen Caprivi iſt nur klein.
In der Hauptſache beſteht dieſelbe aus einem Leib
Jäger, dem Reitknecht, dem Kutſcher und der Reichs
Kochin, einer ſehr würdigen Dame. Alle vieſe Per
ſonen ſind ſchon lange bei dem Grafen in Dienſt.
Seine Herzensgüte und das Gewinnende ſeines
Weſens tritt vor allem im Verkehr mit den Unter
gebenen zu tage, die er mit gleichmäßiger Freund
lichkeit behandelt. Ein beſonderes Intereſſe legt der
Graf für ſeinen Garten ſeines Palais an den Tag.
Er trifft ſelbſt die Anordnungen in demſelben, be
ſtimmt den Zeitpunkt der Anpflanzungen und unter
hält ſich leutſelig mit den Arbeitern, die er beim
Namen kennt und oft durch kleine Geldgeſchenke er
freut. Graf Caprivi hat eine Vorliebe für ausge
dehnte, wohlgepſlegte Raſenflächen mit Blumenbeeten.
Er hält auch auf gute, freie Wege nicht nur in der
Politik, ſondern auch in ſeinem Parke. Wenn es
ſeine Jeit irgend erlagubt, tritt er aus dem Salon
ins Freie, wandelt unter den ſchönen Bäumen und
ſieht nach ſeinen Blumen. Bei dieſen Promenaden
bedient er ſich eines einfachen Krückſtockes.

Das Tagewerk des Kanzlers iſt ſtreng geregelt.
Jm Sommer erhebt er ſich mit militäriſcher Pünkt
lichkeit um 6, im Winter um 7 Uhr von ſeinem
Lager und legt ſofort die Uniform an. Er trägt in
ver Regel die Uniform eines Oberſten des 78. Jn
fanterie Regts., deſſen Chef er iſt, mit den Generals
abzeichen, die große geſtickte Generalsunifarm aber
nur bei den vorgeſchriebenen Gelegenheiten. Nach
beendeter Toilette wird der Thee eingenommen, wobei
die Morgenzeitungen geleſen werden, alsdann erfolgt
ein Spaziergang oder ein Ausflug zu Pferde. Um
10 Uhr ſitzt der Graf an ſeinem Arbeitstiſch, wo
er die nothwendigen Erledigungen der eingegangenen
Schriftſtücke ſowie Vorträge entgegennimmt, um 12
Uhr findet das Dejeuner ſtatt. Von 1 bis 5 Uhr
iſt Arbeitszeit, um 6 Uhr wird dinirt. Der Abend
wird mit Arbeiten, Lektüre oder in Geſellſchaften
verbracht, um 10 Uhr begiebt ſich der Kanzler zur
Ruhe. An dem Dejeuner nehmen häufig perſönliche
Bekannte und Freunde des Kanzlers theil, und zwar
erſcheinen dieſelben ohne beſondere Anmeldung zur
Freude des gaſtlichen Wirthes, welchem die Dejeuner

z ſtunde ein angenehmer Ruhepunkt in ſeinem Arbeiten 5

iſt. Die Mahlzeiten des Kanzlers beſtehen aus
leichten Speiſen, einer Küche, wie ſte der Karlsbader

Kur angemeſſen iſt, die der Kanzler regelmäßig zu
benutzen pflegt. Jm intimen Cirkel wird nur Roth

wein ſervirt.

Provinz und Umgegend.
t. Halle a/S., 28. November.

Angriffe auf den Handelsſtand zu veran
laſſen. Der Vorſtand hatte dieſen Antrag ab

Tagesordnung der heutigen (öffentlichen) Sitzung ge
ſtellt. Es erfolgte eine eingehende Beſprechung der
Angriffe, welche ſelbſt von einſtchtigen Landwirthen
gemißbilligt würden und bei welcher insbeſondere

J zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Angriffe ſich
nicht nur auf den „unreellen“ Zwiſchenhandel be

ziehen, ſondern gegen den Handelsſtand überhaupt
gerichtet ſeien, den man in vollſtändiger Verkennung

eine unvergleichliche Ausſtcht über den ganzen Harz
Und Verdrehung der Thatſachen als ein überflüſſtges mit dem Brockengebirge, die goldene Aue und das

und ſchädliches Glied in dem wirthſchaftlichen Leben
Es erfolgte ſchließlich ein hier allerſeits freudig begrüßt wird. Bei dem vor

der hi MittelDie Handelskammer erklärt ſich mit der ab a e e
lehnenden Stellungnahme ihres Vorſtandes zu dem

hinzuſtellen ſich bemüht
ſtimmig vie Annahme der folgenden Reſolution:

Antrage der Handelskammer zu Nordhauſen ein

welchen Handel und Gewerbe durch die Organe
des Bundes ber Landwirthe ausgeſetzt ſind, eine
große Gefahr für eine gedeihliche Wiederaufrichtung Cird jedenfalls der nächſte Kämmereietat nähere Aus

Weiſe eingeſchränkten wirthſchaftlichen Thätigkeit eben
der nun ſchon ſeit Jahren in beſorgnißerregender

unſeres Vaterlandes erblickt. Nach dem Urtheil

Gefahr auch denen am Herzen liegen, welche für die

Vorrecht für ſich in Anſpruch nehmen.
Die Handelskammer iſt weiter der Meinung,

daß die von ihr vertretenen Gruppen, Handel und
Gewerbe, zu allen Zeiten von der Meinung durch den Herrn Hilfsaufſeher Julius Brand erlegt.

Thier ſoll gut genährt und ungefähr ſo ſchwer ſein,drungen geweſen ſind, daß ihr eigenes Wohlbe
finden in hervorragender Weiſe von dem Wohl
befinden der deutſchen Landwirthſchaft abhängig
geweſen iſt. Die Handelskammer beruft ſich zur
Erbringung des Nachweiſes für eine ſolche Ge
finnung auf die Jahresberichte, welche über ihre,
auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft geübte
Thätigkeit Rechenſchaft ablegen, und ſte kann es
bei ſolcher Sachlage nur beklagen, daß bei denen,
welche die Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft

zu vertreten meinen, keine Erkenntniß dafür zu
finden iſt, daß von einem Gedeihen derſelben nur
dann wird geſprochen werden können, wenn für
einen reichlichen Begehr nach den Produkten der
Landwirthſchaft geſorgt wird. Durch die Ver
folgung von Sonderintereſſen kann das nicht er
reicht werden. Dieſe mögen vorübergehend einen
einſeitigen Dienſt leiſten ein dauerndes Wohl
beſtnden aller Erwerbsgruppen unſeres Vaterlandes

kann aber nur, ſo iſt die Auffaſſung der Handels
kammer, durch die uneingeſchränkte Erſtarkung der
Kaufkraft dieſer Gruppen eine Sicherſtellung er
fahren. Zur Herbeiführung eines ſolchen Zuſtandes
durch ein freudiges Miteinanderarbeiten betzutragen,
dürfte patriotiſche Pflicht von Landwirthſchaft, Ge
werbe und Handel ſein.

Schließlich wurde u. A, noch der Erlaß bekannt
gegeben, in welchem der Antrag der Handelskammer
um BPerallgemeinerung der der Landwirthſchaft ge
währten 25 prozentigen Frachtermäßigung auf Streu
und Futtermittel ablehnend beſchieden wird die Be
mühungen der Handelskammer um Einführung von
Dauer Bahnſteigkarten zwecs Beförderung von Brief
ſchaften in die Briefkaſten der Bahnzüge ſind gleich
falls ohne Erfolg geweſen. Beibe Angelegenheiten
beſchloß man vor der Hand nicht weiter zu verfolgen.

t Zeitz, 27. Nov. Eine bemerkenswerthe Stellung
zu dem Bunde der Landwirthe hat eine dieſer
Tage ſtattgehabte Bauern Verſammlung in
Kretzſchau eingenommen. Herr Herfurth Zeitz
referirte über: Wie ſteht der Großgrundbeſtz zum
Kleingrundbefitz“ und legte das Gewicht ſeiner Gründe
beſonders darauf, daß dem Bauern nimmermehr allein
durch ſtetig geſteigerte Schutzzölle geholfen werden
könne, welcher nur dem Großgrundbeſitzer, der vor
wiegend für die Verkaufsproduction arbeitet, zu gute
kommen, Der Bauer verlange in erſter Linie wirth

Die hieſtge
Handels kammer beſchäftigte ſich in ihrer heutigen

Geſammtſitzung u. A. guch noch mit einem An
J trage der Handelskammer zu Nordhauſen dahingehend,
ſodaß die Handelskammer zu Halle die Jnitiative dazu als
ergreifen möge, um ſämmtliche Handelskammern der tProvinz Sachſen zu einer gemeinſamen Stellung en h e de
nahme gegen die von agrariſcher Seite ausgehenden zu gründenden „Kreisbauernbund Zeig“ gelegt ſei,

welcher Anſchluß bei anderen Bauernvereinen ſuchen
lehnend beſchieden, jedoch die Angelegenheit auf die wer

verſtanden ſie ſpricht es aber in Verbindung mit ſFeint zum w ſrgios rfahren z ſein

der diesbezüglichen Beſchlußfaſſung offen aus, daß See F kſämmtliſte in den maßloſen Angriffen und Verdächtigungen, e e

ungehaltender Handelskammer ſollte die Abwendung dieſer re vauliche Verſtöße in den letzten Jahren

üſſen.Bekundung patriotiſcher Geſtnnungen ſo gern ein mit arosen Koſten Haben geheſſert werden müſſen

ſchaftliche Reformen von Grund aus, die einen natür
lichen Aufbau der Volkswirthſchaft ermöglichten,

namentlich in erſter Linie eine Reform des Credit
weſens. Die Auflöſung des alten Deutſchen Bauern
bundes“ ſei zu bedauern und ſeine Wiederbegründung
anzuſtreben, zumal der Bund der Landwirthe bei den

verfloſſenen Wahlen gezeigt habe, daß er keineswegs
gewillt ſei, den berechtigten Forderungen des Bauern

ſtandes nach eigener Vertretung in den Parlamenten
Gehör zu geben. (Großer, lebhafter Beifall. Man
beſchloß dem „Bund der Landwirthe“ mitzutheilen,
daß die Bundesabtheilung Kretzſchau an der Organi
ſation des alten Bauernbundes feſthalte und nur

corperirtes Mitglied dem neuen
Alle Anweſenden

waren darin einig, daß hiermit der Keim zu einem

Nordhauſen, 27. Nov. Die Bemühungen
des hieſtgen HarzklubZweigvereins, vom Fürſten von

Stolberg Wernigerode zur Errichtung eines Au
ſichtsthurmes auf dem Poppenberge Erlaubniß

zu erhalten, haben nach einer Mittheilung der S.Ztg.
endlich den gewünſchten Erfolg gehabt. Der 600 m

hohe Poppenberg iſt einer der hervorragendſten Punkte
des Südharzes, und es wird ſich vom Thurme aus

Thüringer Bergland bieten, ſo daß der Thurmbau

ſchule, eines umfangreichen Gebäudes mit zur Zeit
30 Klaſſen, die von 1400 Kindern beſucht werden,

Nachdem

in ihr im Laufe der Zeit ſchon wiederholt bauliche

Flure abgeſteift werden müſſen, weil ihre fehlerhafte
Einwölbung den Einſturz drohte. Ueber die ſog.
„finanziellen Wirkungen“ dieſes abermaligen Schadens

Jn der Bürgerſchaft iſt man be
greiflicherweiſe über die damalige Bauleitung ſehr

da ſchon mehrere aus jener Zeit

Hardisleben, 26. Nov. Am Nachmittag
des Bußtages wurde auch der andere Stier, der ſich

ſeit Wochen im hieſigen Forſt aufhielt, zur Strecke
gebracht. Er wurde in der Tauhardter Ecke T

as

als das bereits früher getödtete Stück.

Graf Henrich zu StolbergWernige
rode, Sohn des verſtorbenen Grafen Rudolf und
Better des Fürſten, hat durch Urkunde vom 21. Sep
tember 1893 unter der Vorausſetzung, daß von
allerhöchſter Stelle ihm ein anderer Name beigelegt
werden würde, den bisherigen Familiennamen ablegen

zu wollen erklärt und damit ausdrücklich auf alle
Rechte eines Gliedes des Hauſes Stolberg Wernige
rode ſowie auf diefenigen des hohen Abdels für ſich
und ſeine Nachkommen verzichtet. Nachdem der
Kaiſer durch Erlaß vom 30. October d. J. dem
Grafen Henrich und ſeiner eheligen Descendenz
an Stelle des abgelegten Namens und Titels den
adeligen Namen v. Stapelburg verliehen und nach
dem Graf Henrich dieſen neuen Namen bereits in
Gebrauch genommen hat, iſt der gedachte Henrich v.
Stapelburg nicht mehr zu den Gliedern des fürſtlichen
und gräflichen Hauſes zu Stolberg-Wernigerode zu
zählen. Das Beiſpiel Johann Orth's, des ehemaligen,
nunmehr verſchollenen Erzherzogs von Oeſterreich
ſcheint Nachahmer zu finden.

Der Schloſſer Heißner von Gräfenroda
wurde in das Landgerichtsgefängniß zu Gotha ein
geliefert, weil er in dem Verdachte ſteht, den Raub
mor b in Oberhof ausgeführt zu haben es ſprechen
ſehr gewichtige Anzeichen für ſeine Schuld.

Patente Liſte der Erſinder aus der Provinz
Sachſen und Thüringen.

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.) 5

Angemeldet von: Carl Grimſehl, kgl. Re
gierungsBaumeiſter, in Weferlingen: Electriſche
Zugdeckungsſtgnaleinrichtung mit electriſch bewegtem

Achſenzähler. Firma Carl Zeiß in Jena: Jris
blendenVerſchluß mit verſtellbarer Oeffnung.

Ertheilt an: A. Boden in Halberſtadt: Doppel
reſonanzboden für Pianinos und Flügel H.
Pornitz, Premier Lieutenant der Landwehr, in Bleiche,
Groß Ammensleben bei Magdeburg Bei Ausbruch
eines Feuers ſich ſelbſtthätig öffnender Dampf
leitungsverſchluß.



et der Schuhmarte iefant ſt bekanntlich die vorthent
haſteſte und billigſte Seife für bie Wäſche und alle Haus

bedürfniſſe. Erſte und alleinige Jabrikanten
Günther Haußner in Chemnitz Jn Stücken

à ca 125 gr nur 10 Pf. gr 20 Pf.

Ziehung A. 9. Dezember.

a 100 000B doo Mark baar.9 n n 1,60, 10 M. 15,

e e Me und Porto 30 Pf.
Bankgesch. Berlin W.

Potsdamerstr. 71.

Chriſtbanmconfect,
hochfein, incl. Kiſte, ev. 240 große oder 440
kleine Stück enthaltend, für Mk. 3,50 per Nachn,

R. Müetzsch, Dresden A. 4.
T

Wegen Uebernahme eines Fabrik
lagers werden von heute ab ſämmtliche

feine Porzellan-
und Glas waaren

zu ſpottbilligen Preiſen abgegeben.

Feine Stammſeidel
von 1,0 Mk. an.

O. Meidenveiela,
a. d. Geiſel.

Meere Eeitenbentel Z,
empfiehlt ſein größtes Seine mee
Stlefelwanavemlagew, als
Ballſchuhe v. Mk. 3, an.Langſtiefeln v. Mk. 12,Starke rindl. Männerftiefeln Mk. 7,
Kinderſchuhe v. Mk. 60 an
DamenMöorgenſchuhe v. Mk. 2,50
Stulpenſtieſeln vDamen Stiefeletten v. e 5,

Beſtellungen nach Magſz ſowie Repa
raturen werden gut und pünktlich ausgeführt.

von Rob. Hoppe,Butterpulver Halle a/S. erleichtert
d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute. Doſ. à 25
und 50 Pf. echt bei Carl Merfucetn,
Breiteſtraße.

Böllbergew
Weizen und BRoggenmehl,
ſowie alle Wutterautülg el zu Mühlen
preiſen empfiehlt Wainh, Ziesohbe,

Roß markt 10.

(örissöllb (rallsofödbrn

Garantirt neu uns ans
weich, in Poſtpacketen

9 Pfund netto:in halb en pro Pfund Mk. 2,46

n rein weiß n rgegen Nachnahme oder vorherige Einſendung

des Betrages. Proben gratis und franco,
Was nicht convenirt wird zurückgenommen.

Friedrich Tegge,
Stolp i. Pommern.
Keim Hustem mehr.

Ein gutes Genußzmittel ſind bei aller
Huſten Keuchhunſten, Hals, Bruſt und
Lungenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbons. In Packeten à 50, 30 und 10 Pfg.
nur 00 dei Mein Schultze um

Briefmarken, ca. 170 Sorteno 60 Pfg. 100 vyerschiedene
überseeische 2,50 Mk. 120 bessereeuropälsche 2,50 Mk. bei

G. Zochmeyer, Fürnberg. Ankauf. Tausch

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. J e 23

See

Mordet ine Zigee,
Ziegen, Haſen- u. Kaninchen

h elekauft zum höchſten Preiſe

Zuchardt,

n uAngnalLheerohneſcl ehe
v. Bergmann C Co Berlin u. Frkft. a. M

Aelteſte allein ächte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hantunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbeulen, Finnen c
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Curt

n n in Leo e
de je Buchbinderei ind Preyvergolde An Anſt.

grn H. Limprecht, Breiteſtr.
empfiehlt ſich zum Kinbinden von Büchern aller Art, ſowie v

Ausführung einer Leder- und Galanterie Arbeitewm.

e und werden re Gerter reinwolen ter Kleider ſſe.

Zum bevorſtehenden Weihnaehtsſeste empfehle mein bedentend ver
gröſzertes Lager in einfachen, beſſeren u. beſten Geweben zu Haus Ball

und Straßenkleidern, ſerner Flanelle u. Kamas, Jacket- und Mäntelſtoffe,
Anterrocke u. bunte Mäntelſtoſſe zu Kindermänteln.

Beſonders mache ich auf meine Maſſenauswahl in ſchwarzen Geweben
von vbekannter Güte anfmerkſam, wie Cachmir, Crépes, Fantaſte etr. etc.
welche ich zu bekannt billigen Preiſen abgebe.

Bere Mann.Marienſtraße

Sauberste Arbeit

Beſte Bezugsquelle wirklich guter

Herren und Knaben-
arderobenvalleſhe Kleiderſahri

ehe R. leier
Merſeburg, Ro ßmarht 6.

Großes Tuchlager zur Anfertigung nach Maaß.

Bilſigste Preise.

Ein Prachtwerk Die
Höchster Chle der farbigen IIIustratlonen,

ILieblingsblatt der b S J S gebildeten Welt

e

S.
S
C

C
e

D.

2

erxsten Ranges

Unerreicht Ulsh Life- Rsoetüre, Jedes Heft
in der 7 h ſt enthält 3Ausstattung. G 1 8 0 r 1 Kunstblätter.

Die Abtheilung „Zick-Zack“ bringt sensationelle Actualitäten.
Werthvolle Weihnachts FrühlingsExtra- Nummern r nd Sommer Nummer

h Preis pro Vierzehnmtags Hefe 60 ſ.
Werke erster W 6 t Werke erster
Autoren. Künstlerv.Romane, Novellen, Theater-, Musik-, Kunst- und Sportberichte etc.

Unterbaltungsblatt ist allerersten Ranges!

„Moderne Kunste,
Man verlange Probehefte durch eine Buchhandlung

on r o in W. 57.

e
S Ausschliesslich nur baare Geldgewinnee in der am G. Jnmuan 4894 viel Colgemcke Wage e

Ziehung der

VI. Vmer Mänsterbau- Gold Lotterie
zur Verloosung. Bau 342 000 Mark.
Gesammtgewinne

h Hauptgewinne à 25 O O, S O0O, 45 O u. s. w.
Drigingl- Looge a 3 Porto ünd Liste 30 Pf. (für Einsehreiben

20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäſt

Carl on Seriin W. iel hornUnter gen Linden 3.

e Kmtshänſer 8 a.

el
encdis eher Käse à a. 80

e Srube 7.
h e 1 wäſche

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt

K. Prall, Burgſtraße
Welnste Taſelbutter,

Volmileh und Magermmileh,
Burttermnilen, täglich Friſch

gar und giüsse Sahme,
aAnmaburger Käge à Pfd. 30 Pf.
Aarzkäse à Stück 10 Pf. und 5 F.

QOuarlk à Pfd. 15 Pf.
dicke Milch in Satten

a 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Nerſehurg.

Carl auch.Markt 28,

D.

en und d Hede

ſowie Säämnnumnatlelhe Ersatze theile
e Auswahl empfiehlt zu billigſten

Preiſen

ung Emil Pursche,

u SWigng ſir Mutter
Nur allein die von Gebrüder

Sehrüg, Hoflieferanten und Apo
theker, Berlin Königgrätzer
ſüraſze 18, erfundenen Zanmtagig-
wären à I M., ſind ſeit 45 Jahrendas anerkannt einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos

zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fernzuhalten. Beim Einkauf bitten ge
nau auf unſere Firma zu achten. Zu
haben in der Stadt Apotheke.

Wildlederne Fandſchuhe,
hirſchlederne Joſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

kleine Ritter
ſenße 13.Max laut

5 S
e

S

S SS S Si entölter, leicht Iöslieher 7 SOacea o. SV

S s 3 SS

4 S S

Puppen jeder Art werden zu den billigen

Preiſen gut und ſauber angefertigt bei
Frau Winelannagamam, gr. Ritterſtr. 19.
Auch werden daſelbſt alle anderen Hand

arbeiten angenommen und ſchnell und ſauber
ausgeführt.

Sie Huf ten nicht mehr bei
Gebrauch von

Kalsor s Brugt Carauellen,
wohlſchmeckend und ſofort lindernd bei

Huſten, Heiſerkeit,
Bruſt und Lungeuncatarrh.

Echt in Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., F. W. Tänzer, Neumarkt.

Kein Huſten mehr!
Bei allen Halsleiden, Huſten Ver

ſchleimung und Athemnoth ſind die in
jedem deutſchen Haushalte rühmlichſt bekannten,
ärztlich empfohlenen
Karl Koch wen Zwiehelbonhon

das bewährteſte und natürlichſte Genußmittel.
Zu haben in allen Apotheken des a

Stadt Apotheke.
er

Reiches, in Merſeburg bei
A. B. Sauerürey- Oberburgſtr. 7.

J
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